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Der Belogerungszulicmd in Warldiau.
Die Krakauer Vorstadt in Warschau ist der Schauplatz

blutiger Ereignisse geworden. Einige Tage später, nachdem
in Petersburg das große Blutbad sich abgespielt hatte, began.
ven auch in Warschau die Unruhen , die zuerst den Charakter

getröhnlicher Straßenkrawalle trugen . Ter Bevölkerung
Hot sich eine gewaltige Panik bemächtigt, und thatsächlich kam
es auch am Donnerstag voriger Woche in der Krakauer Vor¬
stadt zu dem ersten blutigen Zusammenstoß. Ein Straßen¬
bahnwagen wurde durch einen von Streikenden auf dem
Gleise umgelegten Ziegelwagen zum Halten gebracht; die
rmschreitende Polizei erwies sich als ohnmächtig, und schließ¬
lich feuerten die Truppen , wobei sechs Arbeiter getötet und
diele verwundet wurden. Die Streikenden wurden ausein-
aader getrieben; sie haben sich aber wieder gesammelt, und
inzwischen haben die Kämpfe in Warschau einen bedeutend
rrnsteren Charakter angenommen, der für die nächste Zukunft
noch Schlimmeres befiirchten läßt.

«ikuMlÄe Crcuer ist deutsche Trauer».
Mit der Bedeutung dieses Satzes hat es seit dem blu¬

tigen Sonntage eine besondere Bewandtniß . Bis dahin nur
von Wenigen als zutreffend anerkannt , hat seitdem die
Stimmung von Willio-nen von Deutschen gezeigt, daß die
Trauer — allerdings nicht der russischen Machthaber, wohl
aber — des nach einem menschenwürdigen Dasein strebenden,
dafür aber mißhandelt wordenen rufsischen Volkes W.der-
hall und Mitgefühl findet im Herzen der deutschen Nation.
Nur eine verblendete Minorität der Letzteren kann die Noth-
Wendigkeit und große geschichtliche Bedeutung der begonne¬
nen Freiheitsbewegung im Zarenreiche nicht begreifen und
kalt bleiben angesichts der Thatsache, daß es, zunächst we¬
nigsten  s, der brutalen , bornirten , und nur ihr eigenes
Interesse vor Augen habenden Gewalt gelungen ist, die Be¬
wegung im Blute friedlicher Arbeiter und gänzlich Unbethei-
ligter und durch Verhaftung geinäßigt liberaler Volksfreunde

zu ersticken. Die deutsche Trauer hierüber hat sich zur Ent¬
rüstung gesteigert, die bisher nur in der Presse und im Pri¬
vatgespräch zum Ausdruck kam, die sich aber vielleicht noch in
anderer Weise dokumentiren dürfte . Jemehr sich der Gene¬
ralgouverneur von Petersburg , Trepow, auch an der die
Freiheit und ein Verfassungsleben ersehnenden Intelligenz
vergreift , desto mehr erfaßt die Entrüstungsbewegung die
ganze zivilisirte Welt, und es wird sich Deutschland nicht aus-
schliehen können. Ist doch bei uns bereits ein Anfang damit
gemacht worden. Deutsche Schriftsteller, Gelehrte und
Künstler haben einen Aufruf erlassen, welcher die Verhaftung
des berühmten russischen Dichters Maxim Gorki hervorhebt
und die „zuversichtliche  Hoffnung " ausspricht, daß die
über das Schicksal des Dichters bestimmenden Instanzen eine
Entscheidung treffen werden, die mit den Forderungen der
Menschlichkeit und Kultur übereinstimmt. Was mit diesem
Aufruf bezweckt iverden soll, ist freilich nicht ersichtlich. Wenn
die Hoffnung der wohlmeinenden Unterzeichner zuver¬
sichtlich  wäre , so hätten sie ein Vorgehen zu Gunsten Gor¬
kis nicht nöthig gehabt. Sinn hätte diese Aktion nur dann,
wenn der Aufruf zur Unterzeichnung einer Petition an die
russische Regierung aufforderte . Dann müßte man aber
fragen : Warum tritt man nur für Gorki ein und nicht auch
für seine verhafteten Gesinnungsgenossen? Haben die Dich,
ter ein Vorrecht vor Gelehrten , Redakteuren, Beamten, Stu¬
denten, Arbeitern und sonstigen Leuten? Immerhin ist die¬
ses Geschehniß als erffeulicher Anfang im Beschreiten eines
Weges anzusehen, der vielleicht bald Nachfolger in eindring¬
licherer und entschiedenerer Weise erhalten wird. Es steht

I freilich kaum zu erwarten, daß diejenigen, welch« den Ent-
rüstungssturnr über den russischen Doggerbankfrevel mit
einem höhnischen Lächeln aufnahmen , sich durch eine Entriist-
ungsbewegung im Auslande von dem Vorsätze abbringen
lassen würden « alle Anschläge gegen den Bestand des auto¬
matischen Regimes auf 's Unnachsichtigste, Moskowitischste
zu ahnden. Wird doch versichert, daß der Zar durch die Vor¬
gänge von vergangener Woche an Seelenruhe nicht im Min¬
desten eingebüßt und daß er nach Inempfangnahme der
Meldungen über die Metzeleien lustige Weisen gepfiffen ha¬
be. Auch die Zarin soll sich in ganz molliger Gemüthsstim-
mung befinden. Was den Zaren anbelangt, so>stimmt diese
Mittbeilung mit dem Urtheile überein, welches der frühere
amerikanische Botschafter in Petersburg , White, über den
einstmaligen Thronfolger abgegeben hat. White' sagte ihm
nach. Herzenskälte und vollständige Gleichgültigkeit in Be-
zug auf das -Schicksal Anderer und speziell seiner Umgebung.

Kleines Feuilleton.
All ein unaufgeklärt gebliebenes Verbrechen erinnerte ein:

-prwatklage des Ackerers Peter Becker, 60 Jahre alt, gegen den
Ackerer Hamburger, 27 Jahre alt, beide in Künzig wohnhaft.

«Lothringer Zeitung" schreibt darüber: Hamburger hatte
ven Becker mit einem im Jahre 1868 in Künzing verübten Raub¬
mord in Verbindung gebracht. Man fand im Jahre 1868 eines
Lages die Eheleute Mathias Becker und VLagdalene Becker geb.
Perzen, in ihrer Wohnung ermordet auf. Der Mord war mit-

eines Hammers ausgeführt worden. Die Iran hatte 17
Pammerschläge auf dem Schädel, der Mann drei tödtliche Hiebe.

300 Franken waren gestohlen; vom feigen Mörder war
«me Spur zu entdecken. Die Aufregung im Dorf war groß,
"0a legte sich fine kluge Frau ins Mittel. Die nahm das Meß-
"ch, schlug das Osterevangeliumauf, nahm einen Schlüssel,

ihn aus das Kapitel„Fünfter Sonntag nach Ostern sRo-
fuA un® Sing so ausgerüstet den Mörder in der Gemeinde
lnw 1 dem Hause, in welchem sich der Schlüssel bewegte,
9t il MmRr wohnen. Der Schlüssel hat sich denn auch nach
lefrM ** er «Augen Frau" bewegt. Auf Anzeige hin wurde der
weffende Mann in Haft genommen, aber wieder entlasten,

or ein normaler Mensch war, die Hiebe aber von einem so-
Linkshänder ausgeführt waren. Ein Linkshänder war

erdnigz in der Gemeinde, ans dem der Verdacht auch eine
ter Fru^ e- Als die That entdeckt wurde, ließ der Bürgermei-

r* .°^e Bürger zusammentrommeln mit der Bestimmung,
v.I.  uch niemand zu rasiren habe, damit Kratzwunden im Ge-
5jv-‘ bestgestellt werden könnten. Man glaubte nämlich, daß der

solche davon getragen habe, da ein heftiger Kampf zwi-
ihm und seinen Opfern stattgefunden haben mußte. Der

«tniô faß nun damals rasirt gekommen sein und auch
SittfaV’ i e dor Backe gehabt haben. Also, wie gesagt, der
M t . “ey wurde damals verdächtigt und als ein Baum ihn
w ''P1 ^find erschlug, erhielt das Gerücht neue Nahrung. Jetzt

'“fa* verflossen und im Dorf wird scheinbar nun der
bet (ß °ßer  verdächtigt, der in gar keinen Zusammenhang mit
dxns>fi"vvmordgeschichte zu bringen ist. Das Schöffengericht Die-
2q ren verurtheilte den Hamburger zu 100 JL  Geldstrafe bezw.
be irt Gefängnih. Hamburger legte Berufung ein, diese wur-

von der Strafkammer in Metz verworfen,
ted«" Advokat als Hochstapler Nach sechstägiger Verhandlung

vom Landgericht in Wien  der frühere Wiener

Advokat Orlowski auf Grund des Verdiktes der Geschwore¬
nen wegen Betruges und Konkurses zu vierjährigem schweren
Kerker und Adelsverlust verurtheilt. Unter den ihm zur Last ge¬
legten Betrugsfällen ist auch ein solcher, durch den der deutsche
Reichstagsabgeordnete Szmula geschädigt worden ist. Das Mi-
lieu der Beweisaufnahme zeigte immer dieselben Typen: es sind
zumeist Frauen, denen Orlowski die Ehe versprach, um sie zu
verlassen, sobald er ihnen das Geld herausgelockt hatte, und Be¬
dienstete seiner Kanzlei, die er der ihm geliehenen Kaution wegen
engagirte. Dort, wo der Angeklagte nicht leugnen konnte, gab er
einem naiven Bedauern Ausdruck; er versprach den Leuten, die
durch ihn ins Unglück gerathen seien, Ersatz des Schadens Trotz
der Heftigkeit, mit der Orlowski den Anschuldigungen des Staats¬
anwalts entgegentrat, vermochte er doch niemand von seiner
Schuldlosigkeit zu überzeugen. Die betrogenen Bräute, die armen
Bonnen und viele andere Personen, die er um ihre Ersparnisse
brachte—sie alle waren lebende Anklagen, die durch Worte nicht
beseitigt werden konnten. In der Art der Vorspiegelungen, die
Orlowski zur Erreichung seiner Zwecke anwendete, war er nicht
wählerisch. Bald brauchte er Geld, um Minister zu werden,
bald, um jemand eine Gasthauskonzession oder eine päpstliche
Auszeichnung zu verschaffen. In einem Briefe an fine Gläubi¬
gerin schreibt er, daß er mit einem 800,000 Kronen enthaltenden
Koffer aus Rußland in Wien ankommen werde und die Frau
-hn am Balmhof erwarten möge. Und alles haben ihm seineOpfer
geglaubt, dem Mann, der dem Staatsanwalt während der Sitz¬
ung zurief: „Ich traue niemandem!"

Ein blutiges Drama im Warschauer Künstlerkroise. Die
beiden Helden des blutigen Dramas sind Künstler: Der Haupt¬
held ist der Bildhauer Taverij Dunikowskij, sein Opfer der Ma¬
ler Wazlaw Pawlischak. Kürzlich hat die Jury ein Bild von
Pawlischek„Der Verkauf einer Sklavin" zurückgewiesen. Paw¬
lischak war entrüstet und maß die ganze Schuld seinem Freunde
bei, der unglücklicherweise und zum ersten Male zur Jury hin»
zugezogen worden war. Am anderen Tage, als DunikowFfij sich
zur Mittagszeit einem Restaurant näherte, lief ihm Pawlischak
entgegen. Er hob die Hand, um seinem Feinde eine Ohrfeige zu
versehen, aber Dunikowskij zog den Revolver aus der Tasche und
jagte dem Freunde eine Kugel durch den Kopf. Man verhaftfie
Dunikowskij und hielt ihn bis zu der Beisetzung des unglückli¬
chen Pawlischak in Haft; nunmehr ist er gegen eine Kaution von
2000 Rubel freigelassen worden.

Liebeslyrik im Zuchthause Im Zuchthanse zu Sing-Sing,
bei Newyork wird von den Verbrechern eine Zfitung herausge-
geben„Der Hoffnungsstern." Die neueste Nummer dieser seit
1899 regelmäßig unter der Chefredaktion von„Nummer 54,870"
erschienenden Publikation ist dadurch ausgezeichnet, daß sie einen
poetischen Beitrag von entschiedener Begabung, noch dazu kn
deutscher Sprache, enthält, der folgendermaßen lautet:

Liebesidhll.
Sing Sing 54,670.

Stoß an, mein Liebchen, und trinke schnell
Den purpurnen Saft der Reben!
Genieße aus ihren̂ blinkenden Quell
Die wonnigste Freude im Leben!
Das Herz schlägt in heißer Liebesgluth,
Erwärmt von des Weines wallendem Blut;
Und die Blumen der Liebe ersprießen, '
Wo sich klingende Kelche erschließen.
Laßt fröhlich erschallen ein heiteres Lied
Durch's rosengeschmückte Gelände!
Ein Sang, der brausend durchs Weltall zieht, ‘
Der findet kein Echo am Ende 1
Durch ihn allein thut des Glücklichen Mund,
Was die Seele erfüllt, mit Begeiferung kund;
Drum soll auf des Liedes Schwingen
Voll Lust unser Jubel erklingen.
Komm' her, mein Schätzchen, und küsse mich
Mit Deinen blühenden Lippen!
Welch hoher Genuß, so inniglich
An dem duftenden Kelche zu nippen! —
Doch noch einen Zweck der Kuß erfüllt:
Wenn der Sang nicht rein und der Wein nicht mild—
Dem Sänger den Mund zu verschließen
Und den sau'ren Wein zu versüßen.

Man würde ohne die beglaubigte Autorschaft von Num¬
mer 54,870" und das beigefügte Datum „Sing Sing" wohl nie¬
mals an die Entstehungsmöglichkeiteiner derartigen Dichtung
ans Znchthausboden gedacht haben. In den deutschen Kreisen
Newyorks ist jetzt, dem „Berl. Tagebl." zufolge, eine Bewegung
im Gange, die Persönlichkeit von „Nummer 54,670" festzustellen
und, wenn möglich, beim Gouverneur des Staates die Beana-
digung durchzusetzen.
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SL Gelegenheit gehabt hat. das Antlitz dieses Zaren längere
Ti ^ beobachten der hat einen entsprechenden Emdrnck er¬
balten Diese' Charaktereigenthümlichkeit schließt fccrlrch
nickt aus daß er ein treuer , liebender Gatte und Vater sein
kann Aber die ^ llosen blutigen Opfer , weM diesserts
und jenseits des Urals das Volk seiner Herrschsucht̂und Un¬
fähigkeit bringen muß. die grauen , die aus Millionen
Auaen fließen, rühren ihn nicht und vermögen nicht, seine
Vorurtheile und seine Hartnäckigkeit zu erschüttern Ebenso
wenig werden die erörterten Kundgebungen des Auslandes
eine Wirkung •auf ihn ausüben . Am ehesten noch tonn e
ihm nahegehen, wenn die fmnzösische Natron energisch Par er
gegen ihn ergriffe und das Bundniß m ^ rage stellte. Konie
guenter Weise müßte das ganze republikanische Frankreich
gegen die Greuelthaten der russischen Regierung energische^
Protest einlegen. Frankreich befindet sich eben durch ferne
Allianz mit Rußland in einer Zwangslage . Es mutz seiner
natürlichen Sympathie für die russischen Freihertsbestrebmng-
en Zügel anlegen, um es nicht mit seinem einzigen Verbünde
ten. dem Zaren , zu verderben und denselben m dre! Arme
Deutschlands zu treiben, dessen Kaiser ihn einmal, vorn fer¬
nen Süden aus . im Bezug auf ein Schreckensereigniß rm
fernen Osten, zugerufen hat : Russische Trauer ist deutsche
Trauer ! Wie das deutsche Volk diesen Satz verstanden wis¬
sen will , darüber ist sich dasselbe erst neuerdings klar gewor¬
den und ist dem Zaren noch keine Kunde zrigegangen.* * *

Sn Ciflis
hat der allgemeine Ausstand begonnen. Die Druckereien ar¬
beiten nicht. „ . .Sn Waricnau
bleiben auf Anordnung des Polizeimeisters die Thoreingänge
aescklosscn' nur die Hausbewohner erhalten Einlaß Zwei
Infanterie - und zwei Dragonerregimenter stnd em^ rosten.
In der Marschallstraße fand gestern eine enorme Volk-an-
sammlung statt, die aber ruhig auseinanderging . Dennoch
kam es an einigen Punkten zum Handgemnge mit der Po¬
lizei und mit den Truppen , wobei einige Personen getö¬
tet  und viele verwundet wurden. Infolge der Unterbnch-
ung des Telephonverkehrs erhalten die Berichterstatter kerne
Ariskunft. Die Zahl der Opfer ist daher unbekannt. ,

Nach privaten Angaben herrscht iir Warschau eure Was¬
ser- und Brotnoth . Die Ausständigen haben dre Wasserleu-
una zerstört und drangen in die Bäckereien ein, wo sie die
Läden plünderten , sodaß Wan'chau gestern ohne Brot geblre-
ben ist — Aus dem ganzen Gouvernement werden Pristark
ungen zur Sicherung der Stadt herangezogen Der Bahn-
Hof ist von Militär dicht besetzt, da man einen Angriff auf die
Bahnstrecke befürchtet. Seit Montag Abend b Uhr ist kein
Zug inehr aus Warschau abgegangen.

vis kskormaktiow
Fn einer Sitzung des Petersburger MinisterkoiniieeS

am 9 Januar wurde über die Reihenfolge der Durchführung
der im Erlaß vom 25. Dezember angekündigten Maßnahmen
berathen Das Ministerkomitee hielt es für nothwendig re¬
de Maßregel getrennt zu berathen; sodann wurde vorgeschla-
aen das Komitee solle über die Reihenfolge der Besprechung
der Maßnahmeii beschließen; mit der Ausarbeitung der Ent¬
würfe werden die Minister betraiit oder besondere Besprech¬
ungen werden unter dein Vorsitze von von dem Kaiser er¬
nannten Persönlichkeiten abgehalten, an denen die Vertreter
der interessirten Institutionen und Koniiiiuiien theilnehmeii
werden. Das Ministerkomitee hielt ferner fiir erforderuch.
den Kaiser zu bitten, daß er einige-lokale Fwgcir den Konn-
tees zur Berathung unterbreite . Was die Fragen betrisst,
die auf gesetzgeberischem Wege erledigt werdni können, be-
fchloß das Komitee, sie vorläufig zii entscheiden, um sie rann
von dein Kaiser endgültig entscheideu zu lassen dieser pro¬
visorische Maßnahmen -Entwurf soll die Ansichten betreffend
ki * Wesen der Fragen wiedergeben, allein der staatsrath
wird sich jede Befugniß über deren endgültige Berathung
wahren. Nachdem diese Art der Berathung angenommen
war , hielt das Ministerkomitee es für nützlich, die Ansichten
der Chefs der verschiedenen Departements und anderer Mit¬
glieder des Komitees in Erwägung zu ziehen; außerdem ist
das Komitee entschlossen, den Auftrag des Kaisers in mög¬
lichst kurzer Frist zu erledigen, die Grundbedingungen für
die Verwirklichung festzustellen. Das Komitee glaubt, daß
durch unbeschränkte Veröffentlichung der Ansichten des Ko-
nntces . welche voni Kaiser bestätigt werden, viel zum Erfolg
beigetragen wird. Die vorstehenden Meinungsüußelniigen
des Komitees fanden die Bestätigung des Kaisers.

Vas Schicksal von Sorki und ßeuoifen.
höheren Kreisen Petersburgs herrscht die Meinung

vor , daß K e d r i n und Jessen,  für welche der hiesige Ad¬
vokatenverein eine Kaution stellen will, eventuell schonm den
nächsten Tagen sreitommen. Auch G orkl  durfte m weni¬
gen Wochen freigelassen, jedoch unter Polizeiaufsicht gestellt
werden, falls seine Unschuld nicht voll zu Tage ti itt.
Boris und Leo Meerowitsch haben in der ihnen durch den
Ausweisungsbefehl vorgeschriebenen Zeit Berlin verlassen
und sind nach der Schweiz abgereist.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Vis Inqe in Petersburg

Petersburg . 1. Februar . Von Privatfabnken laben
wieder den Betrieb ausgenommen: Die Petersburger Mecha¬
nische Fabrik , ferner die Fabriken von Hobel, die ,;abru
Phönir , die Newsky Kanrmwollspmnerei. Dagegen sind me
Arbeiter der Sampsonjewskyschen Manufaktur , m welcher
gestern gearbeitet wurde, in den Ausstand getreten.

Petersburg , 1. Februar. Die Meldung eines amwar-
tigen Blattes , daß die Besitzung des Großfürsten Sergius m
der Umgegend von Moskau vollständig verwüstet und der
Großfürst deshalb in den Kreml übergestedelt sei. beruht auf
Erfindung . Es könnte sich nur um das Gut des Großfür¬
sten in Jlinskoc bei Moskau handeln ; dort b?tmdet ,,ch alk¬
in Ordnung ; Großfürst Sergius bewohnte als Generalgou
verneur das Generalgonvernementsgebauoe m -ocosraii.
Seitdem er jenen Posten nicht mehr inne hat , ist er Zunacht
in das Palais Meskutschna übergesiedelt und hat nunmehr

3m ünnern.

Petersburg . 1. Februar . In Warfcha  u wurden ge¬
stern iir den Vorstädten Schüsse mit den Truppen gew.chseld
Lü Legung läßt dort im

alpinen nicht. Ei»g-^ d° T °lrgr - mm- ^ f 'zh

SSÄm m <*"Ä
die Telegraphenleitungen . Militär wurde zu
stellung der Ruhe und Ordnung herbeigerufen.

Kowuo 1. Februar . Der Ausstand ist beendet, ^n

»Me d-s G-E -s . »
dem bevorstehendenAusstande der Eftnarbe -ter HM d r
Stadthauptmann einen Aufruf veröffentlicht, m welchem
ermahnt , die Arbeit nihig fortzufetzen Gleichzeitig runo,g
er an daß er jeden Versuch. Kundgebungen oder Ansamm¬
lungen zu veranstalten, sofort energisch entgegentreün uno
die Schuldigen zur Verantwortung zreyen wurde,
die Schute ^ brmv  ift fQum  wieder zu erfennc •
Geschäfte, die Schaufenster hoben, sperren diese mit Bret
tcrn Die Stadt gleicht einer belagerten Festung. Alle G ^
schäfte sind geschlossen. Patrouillen in Starke von 60 Mann
rr * *; " L dw Straßen . Die Straßeiibahn verkehrt nicht.
Vor den Bäckerein warten Hunderte von Menschen auf Brot

Unb H ; (S ; 1. Februar . Der Bahnhof ist von Gen¬
darmen bewacht,  die eintreffende Reisende verhindern,
in die Stadt zii gehen und sie auffordern , werter zu reisen

Homel^ 31. Januar . Die Polizei üb^ raschte hrer eure
Versammlung ausständiger Handwerker fw Poüzermann-
schäften gaben Feuer.  Dabei wurde ein Mädchen ge
tötet,  vier Personen wurden verwundet. Oer Ausstand
dauert fort.

Sorki.
Wien , 1. Februar . Der österreichische Jonrimlisten-

bmid hat eine Kundgebung veranstaltet, an welcher sich zahl¬
reiche politische und literarische Persönlichkeiten ,betheüigten.
Es wurde eine Resolution gefaßt, thatkraftig siw dre
t u n a G o r k i s einzutreten.

Rom . 1. Februar . Die Tribuna meldet, der Minister
des Aeußcren lehnte es ab. die Gorki  betreffende Petition
an die russische Regierung abzusenden

Christiania , 31. Januar . Der Vorstand der hiesigm
Schriftstellervereinigung beschloß. Unterschriften für eine
Adresse zu sammeln, in der norwegische Gehrte . Schriftst l
ler und Künstler die russische Regierung bitten, Maxim Gor
ki ans freien Fuß zu setzen. ^

Een besetzt Da der Erdboden gefroren ist. ist es thatsach-
sich unmögUch, neue Vertheidigungswerke zu errichten.

Die japanische Gesandtschaft in London ^ chsentücht
einen Bericht des Marschalls Oyama vom 3U ^ anuar . wec
cker besagt daß seit dem 25. Januar m den Richtungen nach
Renten . Chenchiepao und Heikutei nicht weniger als 1200
getötete Russen im Felde zurückgelassen wurden

Ein Lelearamm des Generals Knropatkln vom 29
„ua - meld° Dch icwanischen Verluste sind sehr erhebt.ch;
K wurden durch K Bajonette und Säbel n^ erg«nachch
Die Gesammtzahl der Gefangenen fteijt no* nt* t Mt , na )

Ätetei d̂ an^ ê Frow stehend,i Abtheilungen betri,-

dem e chten Flügel halten eine m den letzten Kämpfen genom¬
mene Ortschaft besetzt. Die Japaner versuchten zwemul.
Baitaitse wieder zii erobern, wurden aber zurnckgeschlagen.SKS beschoß mit Erfolg Sandepu. wo sichv.ee
japanische Truppeii befinden. In der Nacht waren r o
Kälte — General Griepenberg meldet vom 30. ^ arutnr.
Ergänzung des Telegramms vom 29. Januar , daß der
"deind ain 28 Januar . Abends 7 Uhr, den Angriff auf em,
%f uZem  Ästen Flügel stehende Abtheilimg erneuert
habe. Bis Mitternacht seien vier Angriffe ruruckgewie.cn
worden. . _ _

ein Mob im Kreml bezogen.

vie Pariser komden-kükaire.
Von den wegen des Bonibenanschlags in der Avenue de

la Republique zu Paris festgenommenen Personen wurden
sieben in Gewahrsam behalten, um von dcul Untersuchungs¬
richter vernommen zu werden. Es sind dies der AnaM,
Francois  und Frau , drei französische und em italienr
scher Arbeiter namens Varli;  die Personalien de» sieben
ten Verhafteten sind noch nicht festgestellt. Die ^ rnrhmung
durch den Untersuchungsrichter und die Haussuchungen
den sieben Verdächtigen wurden gestern Nachimckag vorg. -
nommen. Bezüglich der vor dem Hotel des Attachees Prin¬
zen T r u b e tzko i gefundenen Bombe sind jetzt die Angaben
des Leiters des städrischen Laboratoriums bekannt, de. e. -
klärte sie sei von geschickter Ausführung und hatte beim Ex-

mit . M Me UntoW .mB >ib°r Im  Smnto;
Anschlag in der Avenue de la Republique eifrig .ortgesetz
werde. Die Verletzungen der beiden Municipalgard .sten

" ^ L ^ Februar . (Tel .) Der Untersuchungsrichter
Flory ließ heute Nachmittag Haussuchungen bei bAann m
Anarchisten  vornehmen und vernahm eine Rech-, von
kennen in der Angelegenheit der Bombenexploston. Du
beiden" Verhafteten , Bailly und Chevalier sagten aus die
anarchistischen Anschlagzettel, die man bei ihnen vorfand, sei¬
en ihnen an der Thüre des Versammlungssaale^ gegeben
worden Bailly sagt aus , er kenne Chevalier vom Sehen , da
dessen Vater sein Lehi-er gewesen sei; er sei aber mit Cheva¬
lier gestern Abend zum ersten Male zusammrn getroffen.
Sie hätten zusammen gespeist und seren dann in die Ver-
wm» lnna aegangen. Beide Verhaftete geben an . sie seien
Sozialisten , aber keine Anarchisten. Die Thatsache. daß sie
beim Herauskoinnien aus der Versammlung iveglmfeu. ,er¬
kläre sich dadurch, daß sie über bcn Knall bei der Explosion
erschrocken uxiren.

Oer rulltlck-japanttcks Krieg.
englischer Dampfer beschlagnahmt.

Die Japaner nahmen den englischen Dampfer „Wye-
field", der mit Kontrebande nach Wladiwostok bAaden war.
auf der Höhe von Jesso weg.

Oie letzten Kämpfe.
Man glaubt in Tokio, daß der Verlust von Heikutei die

russische Stellung geschwächt und wahrscheinlich eine wesent¬
liche Veränderung für diesen Theil des Kampfgebietes noth-
wendig macht Die Vertheidigungswerke von Heikutei sind
sehr stark Die Japaner halten jetzt die russischen Verschanz-

vis ßodizett des Srohkerrogs
von Reifen.

Aus Darmstadt , 31. Januar , wird gemeldet: Der Ein¬
zug des hohen Brautpaares in die reichgeschrmickte Residenz
nahm einen glänzenden Verlauf . Um 4 Uhr traf mit cmem
Sonderzuge ^die Braut des Großherzogs Prinzepm , Eleo¬
nore zu Solms -Lich, mit ihren Verwandteii dem Fursten-
paare zu Solms und ihren Prinzessinnen-Schweftern Maiu
und Dorothea auf dem Main -Neckar-Bahnhof ein, wo sie von
dem Großherzog, der Prinzessin Heinrich und dem Prrnzen-
paar Ludwig von Battenberg empfangen und aufs herzlichste
ste begrüßt wurden. Ferner waren « taotsminister Rothe
und die Hofstaaten erschienen. Eine Ehrenkoinpagnie mit
Musik vom Infanterieregiment Nr . 11t Großheizogi - )
war auf dem Bahnhof ausgestellt. Ncch dem Äbschr-iten
derselben erfolgte im offenen Wagen die Fahrt nach dem Ab¬
steigequartier der Gäste, dem alten Palais .Eine Eskadron
Dragoner bildete die Eskorte. An dem Triumphbogen an
der Rheinstraße wurden die Herrschaften von dem ^ adtvor-
stand durch eine Ansprache des Oberbürgermeisters Morn -
>veg ehrerbietig und herzlich willkommen gcheißen Auf dem
ganzen Wege vom Bcchnhof zum alten Palms , der in eim
prächtige via triumphalis nmgewandelt war , brachte das nach
Tausenden ängesainmelte Publikum dem Brautpaar begei¬
sterte Huldigungen dar. Der Einzug war von sonnig aufge¬
helltem Wetter begünstigt.

Abends iwr die Stadt glänzend illumrnirt . Die ^ rra°
ßen und Plätze tvaren durch Transparente und bengali che
Flammen , die öffentlichen Gebäude und alle„Privathanser
mit unzähligen Lichtern erleuchtet, besonders prächtig die tech¬
nische Hochschule. Von dmst ergoß ein Scheinwerfer seine
Strahlen über die ganze Stadt . Um 7 Uhr unternahm der
Grotzherzog mit seiner Braut eine Rundfahrt . P '̂ mzeistn
Heinrich von Preußen und die Solms -Lich scheu Herrschafte
folgten.' Das Publikum brachte dem Landesherrn und seiner
zukünftigen Gemahlin stürmische Ovationen dar . In den
engen Straßen der Altstadt war der Andrang der Dtenge so
stark daß die Equipagen kaum >veiterfahren konnten und
auch' mehrfach lMen mußten, um Blumenspeiiden entgegen
zu nehmen. Später fand im Neuen Palais Festtafel statt,
während das lebhafte Treiben auf den Straßen sortdanerte.

Wie die D. Z. berichtet, hat der Kaiser  mit Rnckstcht
aus die fortdauernd ernste Erkrankung des Prinzen Eitel-
Friedrich zu seinem lebhaften Bedauern von der beabsichtig¬
ten Reise nach Darmstadt Abstand  nehmen müssen.

veuMer Reldisfag.
(130. Sitzung vom 31. Januar . 1 Uhr .)

Die zweite Berathung des
üachlragsetats für Südweifafrika

wird fortgesetzt und zwar bei der Forderung von 1I Millio¬
nen zivecks Beschleunigungdes Bahnbaues der Otavibahn o>-
Omaruru . Die Bndgetkommissionbeantragt Bewilligung o

" Llbg . Arendt (Rp .) spricht sich für die Bewilligung
der Summe aus , erklärt jedoch, daß, wenn die summe n
schon ausgegeben worden wäre, und erst jetzt gefordert wur '
er sie ablehnen würde, denn der Vertrag mit der Firma " o;
pel schädige die Interessen des Reiches.

Kolonialdirektor Stübel  erwidert , daß zwar der Der' ,
trag mit der Firma nicht besonders vortheilhaft sei, z'ats
aber das Reich sich in einer Nothlage befunden habe, ba _
Bahnbau infolge der Kriegswirren beschleunigt weio
mußte. '

Abg. Spahn (Centrum ) tritt für den von der K
Mission hinziigefügten Vermerk ein.

Abg. Graf O r i o l a (natl .) sagt, dem Zusatz der Kow
Mission würden seine Freunde zustimmen. Richtig sei ° '
daß das Reich bei den Verträgen mit der Firma Koppel
günstig abgeschnitten habe. Dock) müsse der Vertrag nun 8
nehmigt werden.

Kolonialdirettor Dr . Stübel  führt aus , die Reg
ung erkenne die Berechtigung des von der Kommission. ^
schlossenen Vermerks an und werde seinerzeit prüfen , vb >- ^
selben entsprechend Ansprüche an die Otavi -Minen-Gei
schaft zu erheben sind. , -J

An der weiteren unerheblichen Debatte betheiligkn *
noch eine Reihe Abgeordnete und der Titel wird sodann ,
der Fassung der Kommission angenommen. Dagegen sb.
ten die Sozialdemokraten und Freisinnigen mit Ausnav
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Es folgt ,der Titel : „ Zur Hilfeleistung aus Anlaß von
Verlusten infolge des Eingeborenen -Aufstandes 6 Millio¬
nen Jt " . Die Buldgetkommission beantragt , nur 3 Millio¬
nen zu bewilligen , und zwar als Hilfsleistung aus Anlaß
vo-n Kluften infolge der Eingeborenen -Aufstände für den
gesammten Bereich des Schutzgebietes . Ein Antrag Pott-
hoff (freis . Der .) will den Zweck der 3 Millionen entsprechend
der Regierungsvorlage beschränken auf Hilfeleistungen an¬
läßlich von Verlusten allein infolge des Heveroaufftandes.

Dr . Stübel  bittet um Bewilligung der vollen gefor¬
derten 6 Millionen Jl,  um zu verhindern , daß ein werthvol-
ler Theil der geschädigten Ansiedler das Schutzgebiet verlasse.
Wenn das Haus an den 3 Millionen etwas streiche, so müsse
sich die Regierung die Vorlegung noch eines dritten Nach-
tragSetats Vorbehalten.

Abg . Erzberger (Centrum ) erwidert , dann werde
sich das Haus auch die Ablehnung dieses dritten Nachtrags-
Etats Vorbehalten müssen . Ein Theil des Centrums sei so¬
gar im Ztveifel , ob überhaupt 3 Millionen zu bewilligen spi¬
en . Daher bitte er das Haus , über die Beschlüsse der Kom¬
mission nicht hinauszugehen.

Abg . K o p s ch (freis . Vp .) steht auf demselben Stand¬
punkt wie der Vorredner.

Abg . Staudy (kous .) erklärt , seine Freunde würden
die 5 Millionen bewilligen , und zwar für das Hererogebiet.

Abg . P o t t h o f f (freis . Ver .) führt aus , ein moralischer
Anspruch der Ansiedler liege zweifellos vor ; man solle sie doch
nicht entmuthigen . Ein von ihm eingebrachter Antrag be¬
zwecke, die drei Millionen lediglich für die Geschädigten im
Hererogebiet zu bewilligen . Redner wünscht schließlich Be¬
vorzugung der Landwirthe gegenüber den Händlern.

Abg . Suedekum (Soz .) geht nochmals auf die
Schuldfrage ein , welche bei der Entschädigungsfrage gar nicht
umgangen werden könne.

Abg . Graf Oriola (natl .) ist für Bewilligung der ge¬
forderten 5 Millionen , eventl . für den Antrag Potthoff.

Nachdem noch die Abgg . Arendt (Rp .) , Spahn (Centr .) ,
Liebermann von Sonnenberg (Antis .) , Paasche (natl .) ,
Kopsch (freis. Vp .) und Erzberger (Centrum ) ihren Stand¬
punkt dargelegt haben , erfolgt die Abstimmung . Für Be¬
willigung von 3 Millionen stimmen die ganze Rechte (Natio¬
nalliberalen und die beiden Freisinnigen Mommsen und
Posthoff , für den Antrag Posthoff außerdem noch die üb i-
gen Mitglieder der freisinnigen Vereinigung . Gegen den
schließlich zur Annahme gelangenden Beschluß der Kommis¬
sion (3 Millionen , und zwar für das ganze Schutzgebiet)
stimmen nur Sozialdemokraten und freisinnige Volkspartei.

Morgen 1 Uhr Fortsetzung.
• • *

Die Budgef-Kommittion
des Reichstages setzte am Dienstag die Berathung des Post¬
etats fort . Hierbei wurde beschlossen, eine Petiston hon Un¬
terbeamten zwecks Anrechnung ihrer Militärdienstzeit der
Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen mit dem Er¬
suchen, die Frage baldmöglichst zu regeln . Die Forderung
von 2J Millionen Jl  für außerordentliche Unterstützungen
von Postbeamten wurde gegen die Stimmen der Konservati¬
ven und National !iberalen abgelehnt , welche Mehrheit hierin
eine verkappte Neuforderung der im Vorjahre abgrlehnten
Ostmarkenvorlage erblickt. Mittwoch wird die Berathung
fostgesetzt.

prsutzlktier üandtog,
Das Abgeordnetenhaus hat am Dienstag den Justizetat

und eine Reche kleiner Etats bewilligt.
-Abg . Dr . Lotichius (natl .) : Ich habe bereits in

früheren Jahren auf die Nothwendigkeit eines Neubaues des
flmfsaerichfs in Rüdesheim

hingewiesen . Ein Umbau würde na chAnsicht der Stcidtver-
ordnetenverwMung nicht genügen . Ich bitte den Minister,
dem Wunsche nach einem Neubau wohlwollend entgegenzu¬
kommen. Hoffentlich wird auch die Finanzverwaltung Ent¬
gegenkommen zeigen.

Minister Schönstedt:  Das Projekt ist aufgestellt , es
vmß aber doch noch näher erwogen werden , ob ein Neubau
nothwendig ist oder ob nicht ein Umbau dem Bedürfniß ge¬
nügt.

Mittwoch : Dritte Lesung des Seuchengesetzes und Pe¬
titionen.

polMlcks Tages-UsderliLt.
* Wiesbaden , 1. Februar1*05

Die Krankheit des Prinzen Gitel-Friedrich.
i Der gestern Vormittag 9.46 Uhr über das Befinden des-
Prinzen Eitel -Friedrich ausgegebcne Krankheitsbericht lau¬
tst : Die erste Hälfte der Nacht ist wegen Schmerzen und
-ahemnoth unruhig gewesen. Am Morgen erfolgte ein fünf¬
stündiger Schlaf . Temperatur am Morgen 37 Grad , Puls-
Mquenz 70. An der rechten Seite beginnt sich die Lungen-
en tzü ndun g zu lösen.  Links ist der örtliche Befund
unverändert . Auswurf weniger blutig . Hustenreiz mäßig;
vnch den Hustcnanfällen stärkere Mattigkeit . Gez . : Kraus.
^wemann . Wiemuth.

Das Abendbulletin lautet : Prinz Eitel -Friedrtch hat
^ute einen ziemlich guten Tag  verbracht . Athem-

oth und Schmerzen geringer . Temperatur 37,4.
1. Februar . (Tel .) Das Befinden des Prin-

Eltel -Friedrich ist andauernd befriedigend.
Die Uovelle zum Berggesetz.

i ® er  K. Z. wird aus Berlin gemeldet: Der erste Entwurf
zun: Berggesetz wird in allernächster Zeit den

w Berlin berufenen 6 preuß . Berghauptleuten zur Begut-
^ung vorgelegt tverdeu . Aber auch bei größter Beschleu-
„ aller noch erforderlichen Verhandlungen wird es doch
iA »™68  Zeitraums von reichlich 14 Tagen bedürfen , ehe

^kovelle den gesetzt,ch->rischen Körperschaften zur Berätst
^ rugeht.

Die ßandelsperträge,
_ Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung unter

dem Vorsitz des Grafen Posadowsky sämmtliche sieben Han¬
delsverträge einstimmig angenommen.

Wie verlautet , wird der Reichskanzler heute persönlich
die Handelsverträge im Reichstage einbringen und bei dieser
Gelegenheit seine Handelspolrtik darlegen.
Der Bergarbeiter,freik im Ruhrgebiet und in Schlesien.

Aus Essen a. Ruhr , 31. Januar , wird gemeldet : In den
18 Bergrevieren des Oberbergamtes Dortmund fuhren von
der Gesammtbelegschaft der streikenden Zechen unter und
über Tage 51917 ein . Es fehlen 194 043 Mann gegen
195 015 in der gestrigen Schicht.

Die Kgl . Eisenbahndirektion Essen macht bekannt : Na¬
mens der betheiligten Verwaltungen , und um die durch den
Ausstand der Bergarbeiter im Ruhrgebiete entstandene Koh-
lennoth zu lindern , und um zu verhüten , daß zahlreiche Ar-
beiter anderer Jndusttien beschäftigungslos werden , wird mit
Giltigkeit vom 1. Februar bis einschließlich 28. Februar 1905
für Steinkohlen , Steinkohlenkoks und Steinkohlenbriketts in
Wagenladungen zu mindestens 10 Tonnen beim Versande
von den deutschen Nordseehafenstationen und dev Station
Kiel nach Stationen in : Geltungsbereiche der Staatsbahn¬
gütertarife links der Elbe auf Entfernungen über 120 Km.
die Fracht des Spezialtarifs III um 26 Prozent ermäßigt.
Der ermäßigte Frachtsatz für 121 Km . wird auf die vorgeleg «-
nen Stationen übertragen , soweit die vollen Frachtsätze des
Spezialtarises III höher sind.

Die Schief . Ztg . meldet : Auf der staatlichen Königin
Louise -Grube in Zabrze  fuhren Dienstag früh 947 Mann
nicht ein . Die Belegschaft der Tagesschicht beträgt 2956
Mann . Die Forderungen der Belegschaft richten sich auf
Verkürzung der Schichtdauer , Erhöhung des Schichtlohnes,
Erhöhung der Deputatkahlen und Abstellung einzelner
Mängel.

Der B . L.-A. berichtet aus Trier : Wegen Kohlenmangels
legten die Wendelschen Eisenwerke in Hayingen den Betrieb
still . Tausend Arbeiter sind brotlos.

Aus Bochum wird gemeldet : Die Westfälischen Stahl¬
werke gewähren den Arbeiter ::, die gezwungen sind zu feiern,
täglich 2 M  für den verheiratheten und 1 Jl  für den unvec-
heiratheten Arbeiter . Den Verhandlungen im Amtsgebäude
zu Langendreer wohnte Sttnnes bei. Es erfolgte eine Einig¬
ung dahin , daß die Sellfahrt auf Zeche Bruchstraße wie frü¬
her gehandhabt werden solle. Die Beseitigung der bestehen¬
den Mißstände wurde versprochen . lieber die Frage des Mi-
nrmallohnes wurde kein« Einigung erzielt . Morgen sollen
die Verhandlungen fortgesetzt werden.

Die Nationalztg . meldet , der Minister des In¬
nern  gedenke sich am Donnerstag in das Streikgebiet zu be¬
geben , um die dort getroffenen Sicherheitsmatzregeln zu m-
spiziren und mit den Oberpräsidenten der Provinzen Rhein¬
land und Westfalen , sowie mit den Landräthen und den
Oberbürgermeistern der kreisfreien Städte zu konferiren.

Die Nat .-Ztg . berichtet aus Breslau : Auf der Karl Ge¬
org Viktor -Grube bei Gottesberg streiken 30 Prozent der Be¬
legschaft . Nach einer Myslowitzer Meldung der Br . Z . wird
für morgen im benachbarten russischen Jndustrierevier der
General streik  erwartet.

Die Parlamentswahlen in Ungarn.
Die ungarischen Wahlen haben mit einer eklatanten Nie¬

derlage für den Ministerpräsidenten Grafen Stephan Tisza
und somit auch für die Regierung geendet . Graf Stephan
Tisza ist am 22. April 1861 in Budapest geboren ; er hat in
Berlin , in Heidelberg und in Budapest studirt und das Dok¬
torat der Rechte erworben . Er begann im Ministerium des
Innern seine Thätigkeit als Verwaltungspraktikant . Im
Jahre 1886 wurde er in Vizakna zunr ersten Male zum Ab-
geordneten gewählt . Im Jahre 1892 fiel er dort bei der
Wahl durch, wurde aber im folgenden Jahre wieder zum Ab-

Graf Stephan Cisza.
geordneten gewählt . Als Mitglied der volkswirthschaftlichen
Kommission des Abgeordnete ::Hauses entwickelte er eine rege
politische Thätigkeit . Im Jahre 1896 hat man ihn im Be¬
zirk Ugra , wo sein Stammsitz ist. zun : Abgeordneten gewählt.
Er war Präsident mehrerer Finanzinstitute und industrieller
Unternehmungen . Doch mutzte er von diesen Stellen nach
dem Jnslebentreten des Jnkomptabilitätsgesetzes zurücktre¬
ten . Er ist ledig , gilt als schneidiger Fechter , ist ein kalter
Redner , der sehr ruhig und immer zur 'Sache spricht, trotz¬
dem aber oft scharf wird und schon manche Ehrenaffaire ge¬
habt hat . Es wird ihm jedenfalls gelingen , Herr der Si¬
tuation zu bleiben.

Kämpfe in ßolländitcft-ündien.
Das Amsterdamer „Handelsblad " berichtet ans Batavia:

Die holländischen Truppen überfielen nach einen : Eilmarsch
den Sultan -Prätendenten von Atschin ; dieser wurde nebst
zwei seiner Häuptlinge getötet.

Deutfch-Südweftafrika.
Der Generalkonsul aus Kapstadt telegraphirt unter dem

gestrigen Datum , daß nach Mittheilung des High Kommis-
sioner Ende November die Zahl der in die Nähe des Ngami-
sees geflüchteten Hereros einschließlich der Frauen und Kin¬
der rund 1800 betragen habe . Außer dem Häuptling Sa?
muel Maharero und seinem Sohne Friedrich Maharero hät¬
ten sich zu dem obigen Zeitpunkt auf dem englischen Gebiete
ferner noch befunden : Nikodemus , angeblich Häuptling der
zu den Hereros gehörenden Owakangerus , sowie die Kapitäne
Johannes und Tjetjo.

Ausland.
* London , 31 . Januar . Prinzessin Viktoria  wurde

heute wegen Blinddarmentzündung operirt . Die Operatton
ist gut verlaufen . H» -

Hus aller Welt.
Selbstmord Im Thiergarten hat sich gestern stütz der 26

Jahre alte stellungslose Ingenieur Hermann Frey aus Friede¬
nau erschossen.

Zum Mord in Lichtenberg wird aus Berlin mitgetheilt, daß
der Arbeiter August Budach gestern Abend von der Kriminal¬
polizei wieder entlassen worden ist. Bei einer gestern Abend
vorgenommenen eingehenden Untersuchung der Kammer der Er¬
mordeten soll das dieser gehörige Sparkassenbuch aufgefunden
worden sein.

Todesurtheil . Das Schwurgericht in Posen verurtheilts
Frau Pawlak wegen Gattenmords zum Tode.

Das Oberkriegsgericht in Thorn verurtheilte den Haupt¬
mann und Kompagniechef Hugo von Krause vom 176. Infan¬
terie -Regiment wegen Mißhandlung eines Untergebenen zu 4
Wochen und 3 Tagen Stubenarrest.

Maucreinsturz . Aus Meuselwitz, 81. Januar , wird gemel-
det : Auf dem Otto -Schacht der Frieders -Grube wird gegenwär¬
tig an dem Wiederaufbau des im vorigen Jahre durch eine Kes°
selexplosion zerstörten Kesselhauses gearbeitet. An dem Neubau
stürzte heute Nachmittag , wahrscheinlich infolge des Sturmes,
eine hohe Mauer ein, wodurch 7 Arbeiter verletzt wurden.

Bus der Umgegend.
X Bürstadt , 31. Januar . Die heute Vormittag in unserem

Gemeindewalde , Distrikt Rassel und Wellborn, abgehaltene
Holzversteigerung  hat für unsere Gemeindekasse guten
Erfolg gebracht. Wie allenthalben waren die Preise für Brenn¬
holz recht hohe. Es wurden verkauft : buchenes Scheitholz von
32—36 -Ö buchenes Knüppelholz von 28—32 A,  je nach Quali¬
tät per Klafter oder 4 Raummeter . Auch die buchenen Wehen
erzielten hohe Preise ; dieselben kamen per Hundert auf 16̂ - 22 Ä.
—■Herr Bauunternehmer Ph , Schäfer  verkaufte die mittlere
seiner drei Villen auf der Gemark an Herrn Gärtnereibesitzer
Hirsch  jun . zum Preise von 26 000 ^ — In letzterer Zeit ha¬
ben unsere Gemeindekörperschaften an mehrere hiesige Bürger
die Konzession zur Führung einer Schankwirthschaft  er-
theilt . Es soll jedoch zur Zeit wenig Aussicht vorhanden sein,
daß die Vorgesetzte Behörde ihrerseits eine solche Konzession ge¬
nehmigen werde.

0 Neudorf , 31. Januar . Wie man aus zuverlässiger Quel¬
le erfährt , soll auf dem in nächster Nähe gelegenen, weithin be¬
kannten „Kloster Tiefenthal " mit kommendem Frühjahr der
Bäckereibetrieb eingestellt werden . Die Mühle ist schon außer
Thätigkeit gesetzt. Die Besitzerin, eine Mstrcß Grainger aus
England , ist vor einiger Zeit verstorben und das Anwesen ist
nach ihrem Tode in geistlichen Besitz übergegangen. Die Ge¬
bäude sollen nun umgeändert und zu einem Krankenhaus ver¬
wandelt werden , mit kath. Schwestern als Pflegerinnen . Die
verstorbene Mistreß Grainger war in: ganzen Rheingau als
Wohlthäterin bekannt und beliebt. — Kaisers - Geburts¬
tag  wurde bei uns ebenfalls aufs Festlichste begangen; die Ver¬
eine sowohl als auch die Schule feierten den Tag auf recht erhe¬
bende Weise. Viele Häuser hatten geflaggt.

* Erbach (Rheingau ), 31. Januar . Herr Administrator
D e r n theilt uns mit , daß die gesttige Meldung, er sei von einem
tödtlichen Schlaganfall betroffen worden, vollständig aus der
Lust gegriffen ist. Wir bedauern , daß unser Berichterstatter
Falsches gemeldet hat , freuen uns aber zugleich, daß die Nachricht
unzutreffend ist. Da Todtgesagte nach einem alten Volksglauben
ein recht langes Leben erreichen, bewahrheitet sich dies hoffent-
lich auch bei Herrn Dern . Auswärtige Zeitungen, die etwa die
falsche Todesmeldung gleichfalls übernommen haben, bitten wir,
auch diese Richtigstellung zu bringen.

s . Lorch, 1. Februar . Der hiesige Turnverein  hält am
Donnerstag , 2. Februar im Saale des „Rheinischen Hofes" seine
theatralisch-musikalische Abendunterhaltung mit darauffolgendem
Ball ab. Genannter Verein hat keine Mühe und Opfer ge¬
scheut, jeden Besucher auch dieses Jahr in jeder Beziehung zu¬
frieden tzu stellen.

* Mainz , 31. Januar . Die heutige Stadtverordnetenversamm¬
lung hatte 8930 A  als Antheil der Stadt zu einem Hochzeits-
geschenk für den G r o ß h e r z o g zu bewilligen. Dabei kam es
zu einer lebhaften Auseinandersetzung . Die Vertreter der sozial-
demokratischen Partei beantragten , das Geld für die Armen und
gemeinnützige Zwecke zu benutzen. Wenn sie auch für die Person
des Großherzogs Hochachtung hegten, so könnten sie sich doch
nicht mit dem Geschenk einverstanden erklären. Die Versammlung
bewilligte jedoch den Betrag , worauf der Oberbürgermeister uno
ein Stadtverordneter zusammen 3000 A  aus ihnen überwiese¬
nen Mitteln zu wohlthätigen Zwecken aussetzen, um am Hoch¬
zeitstage des Großherzogs unter die Armen vertheilt zu werden.

xx. Limburg , 31. Januar . Gestern Nachmittag entglei¬
st e im hiesigen Bahnhof ein von Frankfurt eingelaufener Güter-
zng dadurch, daß an einem bayrischen Güterwagen ein Achsen¬
bruch entstanden war und die Achse an der Nabe abbrach. Dieser
Fall kommt im Eisenbahnbetrieb selten vor. Die hinter dem so
beschädigten Wagen laufenden 6 folgenden Wagen waren aus
dem Geleise gesprungen , doch kam der Zug, dank der Aufmerk¬
samkeit des Personals , bald darauf zum Stehen . Aus der Eisen-
bahnwerkstätte waren sofort Arbeiter in größerer Anzahl mit den
Aufgleisungsarbeiten beschäftigt, sodaß die letzteren noch, am
Abend beendigt wurden . Verkehrsstörungen sind keine eingetre-
ten, zum Glück wurden auch keine Personen verletzt. — Dem
Vernehmen nach kommen die Bauwerke der alten Gasan¬
stalt  demnächst zum Abbruch. Damit wird ein großes Gelände,
Ecke der Landgerichts - und Untere Schiedestraßc, zu Neubau¬
zwecken geeignet, frei gelegt. — Das Thauwetter hat daS Eis
der Lahn rasch sortgetrieben und die Lahn ist in ihrem Waller-
stand erheblich gesttegen. > -
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Kuntt, LiittsraLur und WÜIenfdiülf.
Konzert

MH Pani Haubrich (Gesang) und  Luise
Willig . Kgl. Schauspielerin (Deklamation ). Dienstag, den
31. Januar 1905 im Casinosaale.

Luise Willig , die uns so hartherzig Entrissene und Vorcnt
haltene, feierte heute das erste Wiedersehen dieser Saison mit
ihrem Verehrerkreise , freudig begrüßt und bewillkommnet nacy
so langer Trennungspause . Sollte diese Freude sich Nicht ganz
so stürmisch geäußert haben wie früher , so mag es sem, daß Frau
Willig unserem Publikum doch schon ein bischen entfremdet wor-
den ist, nachdem sie in dieser Saison gar nicht bei uns
auf den Brettern , die nun einmal ihre Welt bedeuten, aufgetre-
ten ist. Heute brachte uns die gefeierte Tragödin in ihrer vor
lendeten Deklamationskunst zunächst den „Haideknaben von
Hebbel, dessen schauerlicher Stimmungsgehall mtt unwidersteh,
licher Suggestionskraft vermittelt wurde. Gerner hatte man nacy
dicker Dissonanz des Abschlusses eine Auslösung in einem an¬
deren Stücke gehabt, zumal das Programm von Frau WUlig
heute nicht gerade groß war , und gar nichts unbekanntes brachte
Schillers Kassandra , unseren höheren Töchtern ein geläufige^
Deklamationsobjekt , einmal in solcher Vollendung öu Horen, wie
durch Frau Willig , thut ja wohl : aus dem „Elysium des Dich-
lers jedoch vermag wohl auch die beste Redekunst kein „Vortrags
stück" zu machen, es zerfließt in Worten und Schilderungen : „An
den Frühling " erwies sich als eine Perle in reizvollster Fassung
und wurde stürmisch da capo begehrt. Alles in allem lehr fchone
Gaben - - aber es fehlte eigentlich die große Emotion , wie fie
voriges Jahr Wildenbruchs „tzexenlied" brachte. - Herr
H Qu brich hatte sein Programm wieder Mit Gefchmack zu,arw
mengestellt und mit Berechnung einer farbendynamischer Ster
gerung . Mit Grab und Kirchhof und Nacht beginnend hoben
sich die Liedervorträge im Verlauf zu freundlicheren Stim¬
mungen . Aus der ersten Gruppe seien Brahms „Auf ^ dem
Kirchhofe" und Schuberts „Wanderers Nachtlied 1 und 2 als
besonders warm wiedergegeben hervorgehoben. Lorlebergs - ie°
derzyklus „Spielmannsleben " wurde von dem Sänger mit
plastischer Anschaulichkeit zu Gehör gebracht und die letzte Etap¬
pe des Programms brachte neben verschiedenen dem Geschmacke
des groben Publikums besonders lieben Bekannten (Lern ,Der
letzte Gruß " u. a .) auch zwei Liederblüthen einheimischer Tom
dichter - O Dorn „Ich bin verliebt " und H. Spangenbcrg ,,^ ich
suchen meines Geist Gedanken", beide mit größtem Bestall auf-
genommen. Daß Herr Haubrich neben dem sentiinenta en
Genre in dem er sich offenbar am wohlsten suhlt, auch dem hu¬
moristischen mit Glück gerecht wird, bewies der leichte und. mit
aller graziösen Intimität illustrirte Vortrag von Wolf-Morr cs
reizendem „Elfenlied ". (Nähere Angabe betreffs „Opus usw.
wären auf dem Programm besonders bei unbekannteren Sachen,
wie die Dorns -Spangenbergs erwünscht.) Herr Haubrich bewies
in seinen zahlreichen Nummern wieder, daß er ein pradestrmrter
Liedersänger ist. Wohlthuend berührt überall die weiche lied-
mäßige Behandlung des vorzüglich geschulten Organs und die
warme Erfassung des Stimmungsgehaltes . Herr Haubrich wurde
in nicht geringerer Weise als seine Gattin durch stürmische Bei-
fallsbezeugungen ausgezeichnet. V-  0 . G.

Wiesbaden den 1. Februar 1905

Die neuen Steuern in juriltiFcher Beleuchtung.
„Neue Steuern für den Grundbesitz ; Kanalgebührenord¬

nung , Umsatz- und Werthzuwachssteuer in Wiesbaden , 1905" be>
titelt sich eine im Verlag von P . P l a u m hier erschienene Bro
schüre, in der Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger  Stellung zu
diesem aktuellen Thema nimmt . Ter Verfasser verlangt betreffs
der vorgeschlagenen Gebührenordnung für die K a n a l be¬
nutz u n g zunächst eine genaue fachmännisch-ordnungsmäßige
Berechnung , eine zahlenmäßig genaue Begründung des Ent-
Wurfs, sowie Zeit und Möglichkeit der Prüfung . Da neue
Mieth - oder Wohnungssteuern jeglicher Art unzulässig sind, ei¬
nerlei ob sie zur Deckung von Kanalkosten oder irgendwelcher
sonstigen Bedürfnisse dienen sollen, so ist aus diesem Grunde
nach des Verfassers Ansicht, die vorgeschlagene Abgabe gesetzlich
unzulässig und würde als solche jederzeit als unwirksam ange-
fochten werden können, selbst wenn sie genehmigt werden sollte.
Was die vorgelegte „S t e u e r o r d n u n g" betrifft , welche die
Grundbesitzer einseitig belaste, so werde dieselbe von 'ihren An¬
hängern lediglich begründet damit , daß man neue Steuern
brauche und daß man mit diesem Gesetz das Grundstücksspekulan¬
tenthum treffen und bekämpfen wolle. Zunächst bezweifelt der
Verfasser die Zulässigkeit solcher Steuerordnungen . Würde sie
aber zulässig sein, so entspreche sie jedenfalls nicht der Gerechtig¬
keit, da sie" „planlos und willkürlich" den Grundbesitz treffe.
Eine nähere Betrachtung der in Betracht kommenden Fälle zeige
deutlich, daß die W e r t h st e , g e r u n g, von welcher die Stadt-
gemeinde beträchtliche Antheile für sich verlange, sich durchaus
nicht decke mit dem von dem Grundbesitzer erzielten Gewinn , daß
vielmehr diese Beträge , so unmöglich es auch scheinen mag, auch
dann gezahlt werden sollen, wenn nur ein geringer oder über¬
haupt kein Gewinn , vielleicht sogar V e r l u st erzielt worden sei.
Der Verfasser kommt zu dem Schluß , daß es Pflicht der Stadt-
verordneten sei, die beiden vorgelegten Entwürfe aus gesetzlichen
und moralischen Gründen abzulehnen und dem Magistrat die
Aufnahme einer Nothanleihe  oder Erhöhung der Einkom-
mensteuer vorzuschlagen, wenn es nothweudig erscheinen sollte,
neue Mittel zu beschaffen.

* In das Handelsregister ist die Firma „Gebrüder Kolb"
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, mit dem Sitze in Wiesba-
den eingetragen Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb
und Verrieb der bisher von Richard Kolb unter der Firma
Richard Kolb zu Wiesbaden betriebenen Weinhandlung . DieGe-
sellschaft ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung . DerGesell-
schastsvertrag ist am 29. Dezember 1904 abgeschlossen worden.
Die Dauer des Gesellschaftsvertrages ist auf die Zeit bis zum
31 Dezember 1914 festgesetzt. Sie gilt auf die Zeitdauer von 10
Jahren verlängert , falls nicht 6 Monate vor Ablauf eine Kün-
digung erfolgt . Geschäftsführer ist der Kaufmann Mar Kolb von
Wiesbaden Das Stammkapital der Gesellschaftbeträgt 56000 JL
Die Gesellschaft hat von dem Gesellschafter Kaufmann Richard
Kolb in Wiesbaden das gesammte Vermögen der Firma Rich.
Kolb, bestehend in Waarenlager und Inventar , sammt Ausstän¬
den und Passiven der Weingroßhandlung Richard Kolb zum
Buchwerthe von 44,942 JL  05 st!, übernommen . Von diesem Wertste
wird der Betrag von 1000 A auf die Stanrmeinlage des Richard
Kolb angerechnet.

* Bcsitzwcchscl. Herr Jakob Hart mann,  Colonialwaaren-
händlcr , verkaufte sein Haus Hellmundstraße 17 an Herrn . Je -
thäus Dreste  hier . DaS Geschäft wurde vermittelt und abge¬
schlossen durch die BgMtrpk Daniel Kahn, Seerobenstraße 6. hier.

* Der Nachfolger des verstorbenen Prälaten Kneipp, Prior
R e i l e aus Wörrishofen , sprach am Sonntag Abend cm hie-
sigen Kneippverein über „das Wasser, seine Heilkraft
Anwendung im Krankheitsfalle " . Der Herr Prior beleuchte e
den bekannten Standpunkt der Anhänger des Naturherlverfa^
rens und betonte namentlich die große Wichtigkeit des Wasser->
ftir die Hautpflege . Das Wasser öffne die Poren und befördere
den Stoffwechsel. Eine geregelte Lebensweise ist schon in früher
Jugend dem Menschen anzuerziehen, vornehmlich hat er vurcy
Waschungen, Abreibungen und Güsse die Lebensthatig ' eit der
einzelnen Organ e zu heben und zu fördern . Als Heilmittel
bewährt sich das Wasser bei fast sämmtlichen inneren und au-
ßeren Krankheiten . Ein Universalmittel , ist es freilich nicht,
insbesondere soll man sich vor laienhafter Anwendung ohne sach-
verständige Anleitung hüten, da es dann oft mehr schadet als
nützt Der auch von medizinischer Seite wohl kauyl aistechtbare
Vortrag wurde mit lautem Beifall ausgenommen: er Motz mit
der Mahnung Sebastian Kneipps : „Kehrt zur Natur zuruck.

* Die Volksbibliothekcn in der Schule an der Kastelstraße,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen. Rhemstratze
und Steingasse 9 sind von jetzt ab wieder geöffnet. Kataloge find
an den Ausgabestellen zu haben.

* Die Direktion des Mainzer Stadttheaters , um die sich be¬
kanntlich auch ein Wiesbadener Herr beworben hatte wurde
Herrn Max B e h r e n d, bisher Direktor des deutschen Theaters
in London , übertragen.

s. Die durstigen Pferde . Ein Fuhrmann hielt heute Mor¬
gen auf der Schwalbacherstraße an einer W-irthschaft, um sich
zu stärken : sein Fuhrwerk stand währenddem vor dem Hauie.
Den Pferden wurde die Zeit lang und sie machten den Versuch,
in die Thorfahrt der Wirthschaft einzudringen . Dieses Vorhaben
gelang den Pferden , jedoch wurde eine dort stehende Laterne
entzwei gebrochen. Dem Fuhrmann wird zur Zeit wohl die
Rechnung für die Reparatur zugehen.

□ Grimmige Feindschaft besteht zwischen einem hiesigen
Mann und den an der Lehrstraße wohnenden, bereits hoch-
betagten Eheleuten . Diese führten Klage darüber und zum Tbeil
ist das auch gerichtsseitig festgestellt, daß der Mann während der
Neujahrsnacht einen mit lautem Knall explodirten ??euerwerks-
körper hinter einen Fensterladen ihrer Wohnung geschoben habe.
Ferner habe er mehrfach Nachts zwischen 12 und 3 Ilhr Fenster¬
scheiben an der Wohnung zertrümmert und den Versuch noch
fortgesetzt, als man sich durch Vornagelung eines Brettes wider
das Gelinoen geschützt hatte. Er soll dann später eine ganze
Reihe beleidigender Briefe und Postkarten an sie gerichtet
haben daß er Trödler , Händler usw. durch das Vorgeben, man
habe geschäftlich mit ihnen zu verhandeln, zu dem Ehepaar cttrrt
Haber Er gab dadurch Anlaß zu recht unangenehmen Auftrrt-
ten für alle Betheiligten . Endlich soll der Beklagte die Eheleute
bei zufälligen Begegnungen auf der Straße in empfindlichster
Weise insultirt haben . Das Ehepaar rief die Hülfe der Gerichte
an und erzielte auch die Verurtheilung des Mannes zu 3 Mo¬
naten 2 Wochen Gefängniß . Nur die Zerstörung der Fenster-
scheiben durch den Angeklagten erachtete das Gericht nicht für
bewiesen. Die Eheleute nun aber gaben sich damit nicht zufrie¬
den Durch die stete Störung in ihrer Behausung und die In¬
sulten. behaupten sie, sei ihnen ein Verdienst von JC160 entgan¬
gen, da sie ein möblirtes Zimmer nicht mehr hätten vermiethen
können Ferner sei ihre Gesundheit erheblich geschädigt worden,
besonders diejenige der Frau , welche hochgradig nervös gewor¬
den. Es wird daher vor dem Civilgericht auf Zubilligung einer
Entschädigung von im Ganzen 400 A  geklagt . Der Beklagte^
welcher von den ihm vorgeworfenen Thaten dem Anscheine nach
lediolich das Zerstören der Fensterscheiben bestreitet, behauptet,
der 'Schaden sei nur fingirt . Insbesondere könne von einer ner¬
vösen Erkrankung seiner Gegner nicht die Rede sein. Der Pro¬
zeß schwebt zkr Zeit beim hiesigen Landgericht.

* Zu dem Bericht über die Strafkammerverhandlung vom
16. Januar theilt uns der fteigesprochcne Taglöhner Heinrich
Ries  mit . seine Anklage habe „nur auf Sittlichkeitsverbrechen"
gelautet , wäbrend der Bericht von einem „schweren Sittlichkeits-
Verbrechen" sprach. Ries war bekanntlich freigesprochen worden,
weil seine Stieftochter , an der nach der Anklage das Verbrechen
begangen sein soll, ihre Aussage verweigerte und somit der Be¬
weis unmöglich war . ^ o 0

* Residenztheater . „Die große Lerderychasi , das neue Lust¬
spiel von Raoul Auernheimer , wird morgen, Donnerstag , wie¬
derholt Zu dem am Freitag stattfindenden einmaligen Gast¬
spiel des Wiener Ensembles unter Leitung von Carl Schönfeld,
mit dem Schauspiel „Ein Verbrechen" von Sven Lange, nimmt
der Vorverkauf regen Fortgang . Wir bemerken ausdrücklich,
daß nur diese einmalige Aufführung stattfinden kann. — Die
Premiere von „Biederleute ", von Robert Misch, ist am nächsten
Samstag , 4. Februar . Das Stück ist eine Satyre auf Heuchelei
und das falsche Biedermannsthum „unverschämter" Armuth.

* Rcichshallentheater . Wie schon lange aus dem Inseraten-
tbeil ersichtlich, beginnen ab heute die internationalen ^ Ring¬
kämpfe. An dieser Konkurrenz nehmen bedeutende Größen der
Sportwelt , wie Aberg , der berühmte russische Weltmeisterschasts-
ringer , sowie König , Nagy, Achner usw. theil, sodaß es zu span¬
nenden und interessanten Kämpfen kommen wird . Von der
Direktion sind 2 Preise ausgesetzt. Der erste Sieger erhalt
1 1000 der zweite JL  700 Das Programm wird ferner durch den
berühmten Humoristen Jean Bayer , sowie eine Reihe anderer
erstklassiger Spezialitäten ergänzt.

* Der Verein für volksverstänbliche Gesundheitspflege (Na-
turheilverein ) hält heute, Mittwoch Abend 8(4 Uhr im oberen
Saale des Friedrichshofes seine ordentliche Generalversammlung
mit wichtiger Tagesordnung ab, worauf wir auch an dieser Stelle
die Interessenten aufmerksam machen.

* „Kann der moderne Mensch ein Glaubcusbekennknißha-

240,000A unterschlagen.
Hamburg . 1. Februar . Der frühere Kassirer einer Ex.

Portfirma in Santos , Mayer , stellte sich der hiesigen Pon ^er-
behörde unter der Angabe , daß er 2 4 0 0 00 Mark » n t e r¬
schlagen  habe . Mayer ist vollständig mittellos und hat
das Geld zu Reisen verbraucht oder verspekulirt.

Eine halbe Million Kronen geraubt
Budapest , 1. Februar . In dem Mater Steueramte

wurde die Kasse erbrochen . Werthpapiere im Betrage von
einer halben Million Krön  en . sowie 72000 Kronen
Baargeld wurden geraubt.

Der Vergarbciterstreik in Belgien.
Mons , 1. Februar . Man erwartet , daß heute 8—9000

Arbeiter des hiesigen Kohlenbeckens in den A us st a n d tre¬
ten werden , nachdem die Arbeitgeber die geforderten 25pCt.
Lohnerhöhung abgelehnt haben . Zahlreiche Arbeiter haben
bereits gestern die Arbeitsgeräthe mit nach Hanse genommen.

Oie Unruhenn Rußland.
Petersburg , 1. Februar . Wie amtlich bekannt gegeben,

sind, den nachträglichen Meldungen zufolge , am 22. Januar
während der Straßen Unruhen 9 6 getötet  wordtn.
Von -333 Verwundeten sind bis jetzt 32 gestorben , 17 wurden
bereits aus den Krankenhäusern entlassen . In den Kranken¬
häusern befinden sich 231 und 63 werden außerhalb der
Krankenhäuser behandelt.

Petersburg , 1. Februar . Die Gesellschaft der Ingeni¬
eure beschloß, ihre Thätigkeit für die Regierung solange e t n-
zustellen,  bis man die Versicherung der Einführung
einer Regiernngsreform erhalten habe.

Paris , 1. Februar . Petit Journal meldet aus Peters¬
burg : Großfürst Boris  habe gestern einen längern Rund-
gang .durch die Arbeiterviertel unternommen und sei überall
sympathisch empfangen worden . Infolgedessen verlautet,
der Zar werde morgen 33 Arbeiterdelegirte der Petersbur¬
ger Fabriken .empfangen , nachdein nunmehr die Bedenken ge¬
schwunden sind, datz der Zar nur dem Drruk der . Arbeiter
nachgebe . Dieses Vorgehen des Zaren sei liämlich auf An-
rathcn des Generals Trepow znrückzufnhren.

London , 1. Februar . Daily News meldet aus Peters¬
burg , daß der B ela g c r un g s z u st a n d auch über Lodz
und den ganzen Regierungsbezirk Petrikow verhängt worden
sei. In Warschau dauern die Straßenkäinpse fort . Die
Straßenbahnwagen können nur unter militärischer und poli¬
zeilicher Bedeckung verkehren . Die Revolutionäre greifen
auf offener Straße mit Revolvern und Dolchen die Trrippen
und Polizisten an . Es wurde versucht, ein Regierungsdepot
in Brand zu stecken. Noch im letzten Moment gelang es den
Truppen , die Revolutionäre zu vertreiben.

London , 1. Februar . Der Petersburger Korrespondent
des Daily Chronicle will aus angeblich amtlicher Quelle er¬
fahren haben , daß die Demission des Fürsten Swiatopolk
M i r s k i gestern vom Zaren angenommen word .n sei. Die¬
selbe sei zwar bisher nicht veröffentlicht worden , werde aber
jedenfalls bei ihrem Bekanntwerden große Bestürzung Her¬
vorrufen , da sie als ein Zeichen dafür ausgelegt wird , daß
die Reformperiode bereits zu Ende ist. Unter den als Nach¬
folger Mirskis in Betracht kommendenKanbidaten sollen sich
Fürst Obolenski , General Sturmer . General Kleigels und
General Pottwalis befinden.

Neuer Bombenkund in Paris!
Paris , 1. Februar . Heute Morgen | 3 Uhr wurde die

Polizeipräfektur davon verständigt , daß am Thoreingang des

den ? " "heißt das Thema , über welches Herr Prediger Georg
Welker von hier in seinem 5. öffentlichen Vortrag morgen Don¬
nerstag Abends ay2 Uhr , in der Loge Plato sprechen wird . Das
Thema dürfte das allseitige Interesse finden.

Usuelle Nachrlckten und Telegramms.
Die Hochzeitsscier in Darmstadt.

Darmstadt . 1. Februar . Die übrigen Anverwandten
der Braut mit Gemahlinnen sind gestern Abend , Prinz
Heinrich  von Preußen ist heute ffuh hier eingetroffcn.
Als Vertreter des Königs von England wird Lord Pembroke
heute Mittag eintreffen . Bei dem gestrigen Einzüge
dankte der Großherzog im Namen ferner Braut für die Glück,
wünsche der Stadt und versicherte, daß seine Braut sich bald
in Darmstadt heimisch fühlen werde.

Hotels des Deux Mondes in der Avenue de l'opera eine
Bombe  gefunden worden sei. Die angebliche Bombe , die
in einer 20 Centinreter langen zylinderförmigen Metallbüchse
besteht, wurde sofort in den für derartige Zwecke eingerichte¬
ten Spezialwagen des Gemeinde -Laboratoriums in die Po-
lizeipräfektur gebracht . Die Untersuchung der Büchse wi d
heute Vormittag vorgenommen . — Der Ministerpräsident
Roüvier und der Minister des Innern , Etienne , hatten ge¬
stern Nachinittag eine längere Unterredung mit dem russi¬
schen Botschafter in Paris , Molidow . Der „Ganlois " be¬
hauptet , daß in dieser Unterredung die von den Sozialisten
einberufenen antirussischen Meetings und die beiden Boni-
henattentate , sowie die etwaigen Ausweisungen russischer Ni¬
hilisten und Agitatoren zur Sprache gebracht worden sind . —

jDie hiesige russische Geheimpolizei soll, wie der„Matin"bc-
! hauptet , festgesteüt haben , daß 2 N i h i l i st e n . von denen

man weiß daß sie sich mit der Herstellung von Sprengbom¬
ben beschäftigen , vorgestern ans Paris verschwunden sein.
Die beiden Nihilisten , so nehmen die russischen Detektivs an,
würden wahrscheinlich die Ausführung der vorgestrigen Bom¬
benattentate mehreren Helfershelfern überlassen haben.

Antirussisches Protestmeeting.
Paris , 1. Februar . Unter den, Vorsitz des Akademikers

Anatose France sollte heute in der Karscherschen Bierhalle
ein antirussisches Prctestmeeting gehalten werden . Dockt
veranlaßt « die Polizei im letzten Augenblicke den Wirth , den
Veranstaltern den Saal zu entzieheu . Infolgedessen wird
das Meeting im Saale der Freimaurerloge „Grand Orient"
gehalten werden.

Für Gorki.
Paris , 1. Februar . Die Protesterklärung gegen die

Verhaftung Manm Gorkis  weist bereits die Unterschriften
von mehr als 100 Sckriftstellern und Schriftstellerinnen
auf . Es wird , berichtet, daß Gorki sowie die anderen v r-
hafteten Schriftsteller vor ein Kriegsgericht gestellt werden
sollen unter der Anklage , daß sie durch eine Verschwörung die
Unruhen am Sonntag , den 22 . Januar , hervorgernfen
haben.

Antiruffische Protestversammlung.
Leipzig , 1. Februar . In einer gestern Abend Hierselbst

von über 2000 Personen besuchten, im Central -Theater abg^
haltenen Volksversammlung , in der Reichstagsabgeordnetrr
Ledebour über den Absolutismus in Rußland sprechen wollte,
kam es zu t u m u l t u ö s e n S z e n e n . Wegen einer belei¬
digenden Aeußerung wurde dem Redner von dem überwach"
enden Polizeibeamten das Wort entzogen . Als sich Ledebour

>hiergegen anflehnte , verfiel die Versammlung der Auflösung
‘ Der ruffirch-lapaniFche Krieg.

Ohama 's Offensive. ..
Rom , 1. Februar . Ein Telegramm des Mckrschab^

O y a in a berichtet , daß die Japaner gegen die russische rechte- -
Flanke und das Gros der russischen Armiee v o r r ü cke n.
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Paris , 1. Februar. Petit Journal meldet crus Tschifu:

General Nogi habe Port Arthur  mit 60 000 Manu ver¬
lassen. Seine Truppen sollen zur Verstärkung der Stnit-
kräfte^ yamas dienen, welche sich nunmehr auf über 500000
Malm belaufen. 500 japanische Gefangene sind von Mul¬
den nach Sibirien abgegangen.

Kuropatkin mutz alle Stellungen ausgeben!
London,  1 . Februar. „Daily Telegraph meldet ans To-

kio von gestern: Kuropatkins Flankenbewegung hat mit einem
überwältigenden Fehlschlag  abgeschlossen. Seine
Hauptstellung macht den Eindruck, daß es als nicht unwahr¬
scheinlich gilt, er werde den allgemeinen Rückzug über Mukden
hinaus anrrcten muffen. Der positive Erfolg des ja-
pa nischcn Vormarsches  ist , daß Kuropatkin ge-
zwnngcn  wurde, alle Stellungen  im Umkreise von 9
Meilen von Heikaitei aufzugeben.  Infolge des gefrorenen
Erdbodens und der großen Kälte ist es zur Zeit thatsächlich un¬
möglich, neue Befestigungen und Unterkunstsstellungen anznle-
gen. Die russischen Verluste bei den Gefechten vom 25. bis 29.
Januar werden jetzt auf 36—42000, die japanischen werden nur
auf 7000 Mann geschätzt. 10 000 todte Russen wurden auf den
Schlachtfeldern gelassen. — Prinz Karl Anton von
Hohenzoller»  ist am 28. Januar von Port Arthur nach
Liaujang zurückgekehrt.

Elektro-Notationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlngs-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

Klebt trüb genug können]

junge Mädchen
aufgeklärt werden

wie bitter sich im späteren Leben Vernachlässigung der Körper¬
pflege rächt, namentlich in den Entwicklmigsjahren,  mit
denen gleichzeitig gesteigerte Tätigkeit in den hfllieren
8chn !en  zasammenfällt.

Blutarmut, Bleichsucht, nervöser Schwäche etc. wird durch
kein anderes Kräftigungsmittel so wirksam vorgebengt, als durch
Hausens Kasseler Hafer-Kakao, der infolge seiner blutbildenden,
anregendenu. kräftigenden Eigenschaften von über 10 000 Aerzten
ständig verordnet wird. Nur echt in blauen Ka| tons ä 1 Mark,
) niemals lose. 1086 253

SpliarfA I 11 ft '" aicht di- Haut spröde und rissig, bie-3
uijiitn IC IjIUI j U vermeiden, gebrauche man nur dar

L 'ä'5o'V"T MyiTbolinglycerin . 682/95
l  Auszug aus oen Civilstauds-Rcgistern der Stadt

Wiesbaden vom 1. Februar 1905.
~ Geboren:  Am 27. Januar dem Bureaugehülfen Mo¬
ritz Brechtere. S ., Karl . — Am 30. Januar dem Küchenchef
Karl Brandstetter e. T ., Paula Sofie Marie Helene. — Am
'26. Januar dem Hausdiener Mathias Traudes e. S ., Adolf
^Josef. — Am 30. Januar dem Gasfabrikarbeiter August Ziß
.e. T ., Emilie. — Am 26. Januar dem Kaufmann Philipp
Kraus e. T „ Erna Maria . — Am 29. Januar dem Schreiner-
'meister Josef Fink e. S ., Josef Heinrich.
' Aufgeboten  Kutscher Johannes Knall hier mit
Wilhelmine Hüllermann hier. — Schmied Wilhelm Philipp
Volk hier mit Emilie Christine Margarete Spriestersbach zu
Weyer. Schreiner August Kaufmann zu Kastei mit Martha
Mathllde Hulda Schilke hier. — Tüncher Karl Friedrich Löw
hier mit Katharine Haller in Mannheim . — Ackerer Johann
Ludwig Müller in Miesenheim mit Margarete Buhr in Mie¬
senheim. — Schneider Heinrich Fiedler in Mainz mit Katha¬
rine Schell in Mainz . — Philipp Wilhelm Ohlemacher in
Katzenelnbogen mit Rosette Kettenbach in Kettenbach. —
Postschaffner Jakob Wollmerscheidt hier mit Josefa Braun
hier. — Kaufmann Jakob Schalus hier mit Friederike
Winkelmann hier. — Metzgergehülfe Konrad Theis hier mit
Anna Geisinger hier.

Gestorben:  30 . Januar : Kammer-Direktor a. D.
Julius Staudinger , 85 I . — Elisabeth, Tochter des Fuhr¬
manns Josef Opper, 8 M . — Kgl. Rcgierungs - und Forst-
Eh a. D. Alfred Leo, 70 I . — Theaterportier Heinrich
Epp , 64 I . — 31. Januar : Katharine geh. Vollmer, Witt-
h>e des Taglöhners Georg Fuhrlunder , 70 I . — 1. Februar:
Krankenpfleger Kakob Leist, 69 I.

Kgl. Standesamt.

Club Edelweiß.
Sonntag den 5 . Februar,

mittags 4 Uhr an:
von nach-

Große carneoalilUfifie
®a[a=3)amcn|i| ung in.Tanz
| n ten ans das Närrischste dekorirten Sälen
^ Turnhalle , Wellritzstr . 41 , unter -Jtf - TfeS».
Eawirkung der berühmtesten und beliebtesten Carnevalisten,

^arnevalistinncn, Humoristen und Ducttisten mit großartigem
Programm, sowie Absingen von carnevalistisch-humoristischcn

'cdern und unter Mitwirkung eines Theiles unserer 80er
^apelix, — Einzug deS närrischen Comitecs Punkt 5 Uhr
l Minuten Das Com —mit —tee.

q.  Während der Beranstaltnrig wird ein gutes GlaS
krmania-Bier verabreicht. 43724372

3.
bei  Herrn Predigers 4>leoi 'K Welher von hier,

Donnerstag , de » &. Kebruar d . I , abends 8 '/, Uhr , in der
Loge „ klat « >, Frlcdrichstrage 27.

Thema:
Kanu kr moderne MM ein Glaukus-

kkinitM hoben?
Numerierter P atz Mk. 1.—, nichtniiuierierter Platz 50 Pf . für

den Hauvtsaal , 30 Pt . iür den Ncbensaal._ 4278

Männergesangverein„ fJ Ilion* 1.
Sonntag , den 5 . Februar er.,

Abends 8 Uhr, im Usis « i»ssslv,
Dotzheimersir. 15:

Große humoristische

Abeudnnterhaltimg
mit Tanz.

Anftreten vorzüglicher Humoristen.
Eintrittspreis für Mitglieder frei/ Nichtmitglieder 50 Pfg.

Wir laden hierzu unsere werthe Gcsammtmitgliedschaft,
sowie Freunde und Gönner des Vereins frcuudlichst ein.
4340 Der Vorstand.

NO Die Veransknltuna ftudet bei Bier statt . T . C.

Hotel Union̂Rest. Zauberflöte.
Heute Donnerstag:

Großes Schlachtfest,

Kurhaus zu Wiesbaden•

wozu ergebenst -inladet
Friedrich Bester.

4352

25 Pfg . lebend- Saieufischc 30 und 40 Pt.
30 Pfg . Cablia » , >m Ansschnitt 40 und 45 Pf.

Donnerstag , den 2. Februar 1905.
Abonnements- Konzerte

. cLs
städtischen Knr -Orchesters

Nachm . 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters König !. Musikdirektors

Herrn LOUIS LÜSTNE3.
1. Zur Parade , Marsch . . . . . E . Wemheuar.
2. Ouvertüre zu „Lalla Iloukh “ . Eel David.
3. Melodie und Gavotte . . . , . . H. Hofmann.
4. Siegfried ’s Tod und Trauermarsch aus „Götter¬

dämmerung * .
5. Ungarische Tänze No 11. 12 u . 13
(j. Die Fingnlshöhle , Konzert -Ouvertüre
7. Kolvejgs Lied ans „Peer Gyut “ ,,
8. Aschenbrödel , Märehenbild

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM

Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “ .
Variationen über ein slavisches L :ed aus

„Coppelia “ ,
Le rendez -vous , Walzet . . .
Air . . . . . .
Ouveiture zu ,Die Geschöpfe des Prometheus 1
Hellafest -Kinder reifen , Vorspiel zum 2. Akt

aus . Königskinder “ .
Nachruf an Weber , Fantasie . . . .
Japanischer Maisch . .

Wagner.
Brahms.
Mendelssohn.
Grieg.
Bendel.

IRMER.
Lortzing.

Delibes . ,
Gounod.
.1. 8 . Bach.
Beethoven.

Ilumperdinck.
E . Bach,
v. d. Voort.

135/270 Telefon 123. J. Schaab, Grobeilstr. 3
Kroneuhnile, 3«

Heute Donnerstag

& Metzel &uppe
wozu freundl. einladet 4349

_Jos . Geyer.
Restauration zur Kaiferbrucke.

Morgen Donnerstag Abend:
Metzeisnppe

wozu höflichst einladet 4357
Karl Holdihanii , Hoelistätte.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , de» O. Februar 1005 , Abends 8 '/,

Uhr, findet in der „Burg Nassau " die

laskencostüme1
in Atlas (Spanierin !I Frühlings-
reigen) d. z. verl. iHopttitr . 8 , 1. r.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt Burean

llieehcr I . , Äonseu-
heim bei Mainz . Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1—6 Nbr. Rückvorto. 504

Nebenbeschäftigung.
Ein ferr , der in Siadt u. Um»

gegend bekannt ti. befähigt ist, die
Geistlichkeitzu besuchen, wirb als
Bertreter iür einen epocheniachenden
Artikel gef Glänzende Anerkenn-
un en seitens der tiöchsten, ceifll.
Würdenträger n. Potentaten . Per-
sönl. Verstellung am Donnerstag,
den 2. Febr ., 6 —8 Uhr Abends,
tm  Hotei Neichspost. 506
k̂ proler-Costüin z» verl. Adler»

straße 53 , b. Kreisel. 4342

Ä >ür sofort sauberes junges Mäd-
chen für den ganzen Tag gef.

Dotzbeimerstr. 88, 2. 'St „ r. 4345
(chwalblkcherstrage 47, 2 schöne

Mansardwohnungen , je 1 Z.
n. Küche an je 1 bis 2 Personen
ans gleich oü. 1. .März zu verm.
Näh. .1. .El . 4850

Klemer schwarzer Spin ent-laufen. Gegen Beiobnung
abzug. Drudenstrasie 9, 1. St , r.
Bor Ankauf wird gewarnt . 4346

tJsL^ allinüh.lstr. 19, Wohnung v.
*****  4 Zimmern . Küche u. allem
Z ubehör per fof. zu out. 4347
ckLin reinl. Ärb. kann Schlafstelle
" erhalten Jahnstrajze 38, tzlh .,
3. St. _ 4337

Zav.Monatsmädchen
ober Frau sofort gesucht für klein.
Haushalt . ' 4339

Dreiiveidenstr 3, k. St ., 1.
Freibank.

Donnerstag, morgens 8 Uhr, IHn «ker,verth -Le^
ITIeisch eines Ochsen (45 Pf .), einer Kuh (10 Pf .) und eines
Schweines (45 Pf . Magerfleisch. Speck 40 Pf .). 's

Wiederverkäufern (Fleischhändleen, Metzgern. Wurstbereitern, Wirthen
und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
4848 Stiidt . SÄlackitbof -Berwaltunft.

~ \ ' f 44F "to

General -Versammlung
der Fenerhahurn Ablheilnng des 4 . Zuges statt.

Pünktliches Erscheinen erwartet 43
Die Branddirektion.

werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Mauergaffe ikmaUH

4319
Metzrergaffs

TratJ . Jttmaim ' s Kreditliaus durch feine
beispiellose Billigkeit

neue JErfoIgreu
Von Woche hat ,J . Jttiuann ' S Mredithans durch seine

kolossale Lelstungssäh, ;keit
iipne Kunden.

zu Woche

Von Monat hat .1 . .Ittmaiin ’s Krcdithans durch den
r .esigen Verkauf

neue  HVZLi ' eu.

zu Monat

trägt .1 . Jttmann ’s Iiredithan«

e5u «j*n grossen fî iesr
über die Konkurrenz

davon.

Wer Wjum  Uinxns:

S 1 Kredit WZ
nnd Mtfbel -Kredithnns Wiesbadens , das durch den Geian

iieschäfte in der Lage ist, sjedem Bürger weitgehendste und günstigste Bedingung -!

J . Jttmann
Bärenstrasse 4 Bärenstrasse 4



Seltsam.
2. Februar 1805. Nr. 28.

Der vollständige
Msbücns!

üuzvsrkauk
unserer

HMhalt -AdtkilMg
dauert fort.

Wer Bedarf in den Artikeln hat, versäume nicht, von diesem Angebot
Gebrauch zu machen.

Der Ausverkauf
findet nur in unserem neuen Geschäftslokal

MsrKtsteaßs 25

Der Magistrat ist dem Beschluß der Stadtverordnetenversammlung, die Nikolas-
strafte iu ihrer jetzigen Breite bis zum Bahnhof durchznführew . Nl » ) »
heigetrelell , sondern hat beschlossen, diese Hauptverkehrsader an der Einmündung
auf de» Balmhofsplatz um 8 Meter zu verschmäleru . , n,. t ru

Wenn dieser Beschluß zur Ausführung kommt, wird . Zin nie wieder gut z«
<T.ptiiec beaanaen Die Nikolasstraße wird eene Hauptverkehrsader

rÄVli - Jnn -nMl ° °.d°n Md -in- Berkehrsunlcrbmdung wu,d- sich Di«

li",‘ tai,“' -ich«,-»»mm  o°b°»-- m »- fm  in « «
Sach. ,hf s zu A ist, den g.s- iid-a Sinn „n,---- Bii-s-r ch-s, - - -UM'-»
J -dm ' d-r IhrV « «n < iu ° di- Eulw -ck- lo, .g Mit- - « « ladt h->, !»-

Donnerstag, den2. Febrnar, Abends8% Uhr,
zu einer

statt.

Lerbklhir mitM  5 J)f. Siet.
Siü , 's. Kr., 8 Pf. Stempt-Trll-r

WoffnglSfer
8s>di«»d-Kkchn
Römer
StmWglöstk
WeiiMer
[Stnit(lgläfcc

T

i ..

18 Pk.
3 Pf.
7 Pf.

12 Pf.
9 Pf.
6 Pl.

16 Pf.

il III
Kchktmiit«, Porp,

Miß 18, 30, 50,
bl.-«s!. 25, 35, 60.

KMrdosk«. bl.-mß. 35 Pf.
30 Pf.
4 Pf.

Waillk-SchlliunlöffrlÄ. 10
-SauciereuW §t.

feilt lackiert
32 Cmtr.

f>

ff

IkUMe-Waffrrkeffel,
«röße I_ II. III

45, 75, 135. WkhWiiftl».Mp. o. 15 Pf.oh.
Ejsritröger 30, 25. 18 Pf. PMnfirmit 50 Pf.
Woffttkomm
Ke-lroArr
Kchr-Oe«
>ZiPpeußkbk
Igatbraejfft
IMegemffer

85 Pf. ZpiiogformlU
8 Pf.

10 Pf.
20 Pf

-Stulp, tifrntt,
xrr 100

in dm großen Saal der „Walhalla" >>»•
Der Vorstnil (1 des Südlichen Bezirks Vereins.
Der Vorstand des Westlichen Bezirksvereins.

‘ Der Vorstand des Nördlichen Bezirksvereins.
Der Vorstand des Altstadt -Vereins . „ _

43.1 Der Vorstand des Hans- u. Drnnd hesitzcr -Vercins h . T,
-feross «» MobiH » r-VerMe >siTiiiiE.

*"“'“ns| ‘"n 3 Marktplatz 8 , nu der iM imllraljr,

"ISm  StäuSy & mm * *  KJ - 2 “ “»• »li S,i „ a.

SilSfeHiwiü

k- MMZW - LWULLAT

alle mit belfere gabrifate. - Besichtigung am Lage bet HuEtion. . . p,.Beruh . « osenaii , Mtionoiok«. Äoioter.
Sei. 3267. Bureau und Auktionssäle: » Marklptatz » , an der Museumsstraße.  Tel . 3367.̂

Lebendfrisclie Angelschellflsche
leben Donnerstag eintveffenb. Preis diese Woche per Pfd. für

lischt». (I. 3—5 P . 35, ». c°. 2 P . 30, ». tt-1  ft . 25
*  Kölner Consnm - ^ scliaft

»pliwalbacherstrasse 83 , Karlatraasc 35 , Ecke Kiehlstrasse . 4338

Llagöreu
iiirt=

ierfäjrnnkc
signdtuWalter

30  k>l. (foultlidl
30 Pf. WlischdrrUtr
38 Pf. Wachsluchtalchcil 38

28
20
68
28
20
8 A

48 Pf.

/gliche '» Ostern Sohn achtbarer
d Ellern als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung. Eni.
jähriges Zeugnis eriorderlich
«olivller , Elscngroßhandtung,
Doizheimcrstr. 25. 4344

Mmg . rviami,
24 I . suche nach.6 Uhr abendS
Beschäftigung im Beitragen von
Büchern oder sonst schristliche Ar¬
beiten. Ofscrten unterW . b an
die Exp, ds. Bl._ 5a0°

tüchü Sctzr-iucr
V*fi (Bankarbeiler) sof. gesucht.
4325 Gedr Ncngebaner.

Eine reimictic, lüchiige
Blonatsfraxi

9',U 1 Luremburgplatz3., '
4321

I.
uiöbi. Zimmer zu

^ vermicthcn 4324
Westendnr. 18, Htb. 1. St., r

^,n schon

4433

mßellbam Gklstinrn-Einriiiitmigkil
ilill. Schm, tollt » »nii8»cke» 75 Pf.

i tfleonovenftv. 8. 1- ©t.. 4 *jiui.
I * , u. Zub. zu 550 Mark aus
1. April zu verm.1 Tr.

Näh. No. 5,
4 30

-ZLchierslcmcrftrage 24, herrschasll.
E 4-Ziminer-Wohn., 3. Et., per
1. Avril z. vm. N. P . l. 4331

$ . Naher & La .,
Wiesbaden , Älarlrlstr . 34.

^djäiie S-Ziin. Wohnung mit
reicht. Zubelwr auf 1. April

ju verm. Wafferleitung, ev. auch
Ga« vorhanden. Bierstadt, Blumen-
stratze 7. __ 507
<̂ SaS Herrichtenv. Wohnungen.
n z. B. Weißen von Küchen,
Mansarden, Streichen von Fuß¬
böden, wird gut u. preiswürdig
ausgesührt. Näh. Kellerstraße 22b.
2. El ., icchls. 4500
Alftttamflt . 13, eine sch., Helle
^ Lvertstalt und ein Lagerraum
auf gleich ob. svät. zu vm. Näh.
Part., bei Hiort . 4220

Konkurs -Vcrfteigerung.
Aufträge des gerichtlich bestellten Konkursverwalters

versteigere ich am Freitag , d n. Frbr . er., uacĥ tags
21U Uhr beginnend, in meinem Bersteigerungssaale, ihvcywai-
Hache«strafte - ^ folgende zu einem Konkurse gehörige ge¬
brauchte Mobiliar-Gegenstände als : .

Nußb. H.-Schreibtisch, Nußb. Spiegel mitTrumeaux, 4
gr. Spiegel. Divan, vollst. Bett, Kleidersckrank, Antot-
netten-. Nipp-, Bauern- und Blumen-Tische, Srnhle,
Bilder, Kuckucks- u. Weckeruhr, Teppich, Vorlagen, Gas-
lüsteres, Gasofen, Nippsachenu. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 430*

Wilhelm Helfrich,
Auclionator und Tnxnlar , Schwalbacherstrahe7. _

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2 . Februar er., Bormittags

I1 ' /z Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Kirctz°
aaste 23 dahier: , » ^

1 Pianino , 1 Kteiderschrank, 2 Sophas.
) Bertikow . I Waschkommode, 1 Schrerv
tisch, 1 runder Tisch, 2 Kleiderständer,
1 Notenständer

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 1. Februar 1905

Eifert,
4355 _ Gerichtsvollziehe r^ ,

Vekauutmachung.
Donnerstag , den 2 . Februar , V ittagd 12  IW /

werden iu dem Versteigcrungslokal Kirchgasse 23 : „
1 Schreibtisch, 1 Salonschrank, 1 Garnitur best.
Sopha und 6 Sesseln und 1 Chaiselongue

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
4356 Salm * Gerichtsvollzieher-



Dir Wntsimlit
be5

Wiesbadener
„Kkiunil-Xuitip“

Mb  tSUlidl M >>>»jS .1 lltr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der ArbeilS-
markt kostcnloS  in unserer
Trvedition verabsolqt.

_ Nr . 28.
/Äa «b. Frau o. Mädchen SauiS-
w tagS 3- 4 Std . ges. Walrvm-
straße7. 1. St >, >._ 4300
^LLesucht zum 15. lür fleme«

Hausha t ein zuverlässiges
Mädchen, das die Hausarbeit über
nimmt Dainbachtal5, P . 4303

Junges , braves
Dienstmädchen
gejucht. 4303
_ Drudenstraße6, Part.
f £ m sauberes reinliches'Mädchen
>3 - voriiiitrags gejucht BiSiNarck-
Ring 39, I . St._ 4'Jnö

Einfaches rciuiiches Mädchen
gesucht 4391
Schwalbachcrstr. 23 2.,

«ötesdadener Veneral -Anzets« . 80. Jahrgang.

7j»m braves Liädchens. Monais-
stelle v. Morg. 8 - 3 Uhr

mittags 3726
Adlerstr. 59, Stb ., 1, St.

^Unabhängige Frau
jucht tagsüber Beiäiäsngung Adel.
bcidllr. 23, Gartenb?., P . 4317

Besseres
Fräulein

stg Jabre alt. sucht Stellung als
Kindersräulein°d. Stütze in Herr,
schastlichci» Hause. Gest. Ofs. u.
H. ? . 23 a d. Erv. erb. 4311
Säuliger Man», 24 I . alt, >in
yS  Schreiben bewandert, s. Stell.
alS Portier, Kassierero. Ausläufer.
Off. ii. II . 63 an die Expedit.
dz. Blattes._ 4313
Fräulein sucht fof. Stellung
|y als Haushälterin bei einzelnem
Herrn.

Offertenn. H . II - 500 an
die Exped. d. B>._ "01
^tan |. Beschäftig, im Nähen.
lV Näherer Albrechtstr. 23, bei
"bl. _ 4238
Ä >üd)t. Büglerini. Beschäftigung,
&  am lieoüen in kleiner
Wäscherei. Näherer Mainzerland¬
straße1. 4211.

Offene Stellen;

«5

Dticu, .ntäba )cii sojvrt od.' jpäi.
gejucht 4231

Dotzheimexstr. 34, 1., r.
rdeni. Mädchen, d. jede Haus¬

arbeit gründl. versteht, gei.
rchwalbacherstr, 12, P . 4217

^Lehrmädchen ges. 40. Knögn,
Schneiderin. ?)orkstr. 3. 92rO

frlpiüiiditii,
Tochter anüändiger Eltern, sofort
verlangt. Vorstellung1—2 Uhr.

Adolf Aufrecht,
4186 Langgaffe 32.
junges Nähmädchen, Anfänger,
yj  sofort gesucht Srdanstraße 10,
H:HZ, 2. St._ , 4149
LL^ -suchr für kl. Haushalt ein

tücht. Dienstmädchen
fAuSgang jeden Sonntag)

tärudtstr. 6, 1., r..
4086 bei Frau Tnch.

Mädchen,
IN Kleidermachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzheimerstr. 71, Hochv, r.

. ttlltilUidffst)timi
ii. Stellennachweis.

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und LogiS. sowie
jederzeit aiuc Stellen anaewieicn.

Arinultefie ke^ onon.
^Lin lediger Fuhrknecht gesucht
>2 Dotzheimerstraßc 118, Kreuz-
beraer 4309

Suche einen Lehrling
für cleftr. Installationen Weber
giss 51, 2. St._ 4152

Yer ein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellern
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Friieur
Kaufmannf. Comptoir
jqr. Küfer!
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Fubrkneaft
Landwinhschaftl. Arbeiter

Arbeit 8iicben:
Dan-Schlosser
Leizcr
Spengler
Tapezierer
Bureaugebüls:
Durcaudiener
Einkaffierer
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur__

Weibliche Personen.
Modes.

Lehrmädchen zur gründl. Erlernung
für Putz auchg. Verg., sow tücht.
3. Arbeiterin gesucht. TannuS-
straße 19._ 4188

Tüchtiges Mädchen
(Om liebsten vom Lande) gegen boh.
^»hn in bürgerl. Haushalt gejucht
Nerostraßc 44, 1. St . 4216

Gesucht
rin braver Junge für leichte
«rbeit aus sofort und dauernd ges
«alramstr. l'9. H . 1. S ' . 4226

LkhriiiÄcheil
°der angeh. Verkäuferin
sucht 41-48

P . UerroK,
^chnhlager, Langgaffe 50.

^üchk . Weißst,ckcrin für dauernd
^S -!. Frankenstr.21. 2., r. 4233

«T » äsch- z. Waschen. Bügeln u.
AuSbügel» w. ' angen, auch

PensianSwäscheund Mangw. w.
angen. und Bügelkurse werden zu
jeder fjeit erlheilt Hellmulidstr. 49
Hth. P . ob. Bdt., P ., r. 3873
^kerren -Anzüge autbüg. M. 1.20,
«Allederzieber 1 M., Hose 50 Pf.,
Ilmändern und Neuans-rtigeri von
Herrenkleidern bill. Langgasse 4,
Hth„ 1, S '. 4247
^heaier .Kostüme. Bajazzo, Faust.

' Troubadour, Lohengrin, echt,
zu vcrm. Armbiccht, Göbenstr. 8,
3. Stock._ 4273

Wegen Aufgabe
der Zucht

ein feiner Slainm Kanarie»
Hähne und -Weibchen nebst
Hecken rc. billig zu baden. Näh.
in der Exvcd. d. Bl. 46 .6

Fast neuer
Maskenanzug

(Span . Tänzerin), billig zu verk.
Bismarckring3, I Etage. 4037

Hübsche Herren - «.
Damenmaskenkostüme

prei-w. zu verleihen, chice MaSkcn»
hüte zu verl. u. zu verk. Hcrder-
straße 11, Sn >., P . 3652

Maggi") b.
zu verleiden 4240

Bleichstr. 15, Part ., r.

>H» > a0kenanz »g»u verleiden

Slcg. itlneltrnlioaiime
|U verk. ob. zu verleihen. 3809

Hellinnndstr. 5, P ., r
zu

Wiesbadener
Larneval-Verein„Narrhalla"!

Zn unserer ersten grossen « ala » amen 8it - nng Sonntag, den
5. Februar, Abends 8 Uhr 11 Min., im Theatersoale der „Walhalla" sind I,iedcr bei
unserem Ehrenpräsidenten Herrn J . Chr . Glücklich , Wi.belmstr. 50, on
träge bei unserem1. Präsidenten Herrn Ernst Neuser , K.rchgaste, Ecketyan!=
brnnnenstr.. bis Donnerstag , den 2 . Februar , Abends , einzureichen.
„, OQ Das Comite.

liiütj. ftflislcin,
firm in eins., dopp. u. aiiicrik. Buch-
sühr., Stenographie». Maschinen-
schreiben etc. sucht per 1. Febr. o.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Rcchneriil und besitzt schöne
Handschrift. Gest. Off. u. 1.
85 an die Erp. d. Bl. erb. 3287

Eni eleganter

kskM-Waskcii-Aiisiig
und ein Clown-Anzugz» verlausen
oder zu verleihen Jahnstraße 2,
I. St ., r . _ 4165

2 AtlaS-Markeuanz., ä 6 Di. z.
vk. Moritzstr 15, S ., 1. 4242

Lehrerin sucht per 1. Mai eine
^ 2-Zunmerw. nebst Zubeh., in
Nähe der Gutenbergschule. Gest,
Angeb. erb. nnt . G » S . 4205
an die Exp d. Bl. 4297

Um.,«ge
per M belwagen u. Federrollen
besorgt nter Garantie. 4199

kh « Inn,
Rbeinstr. 42. Stb.. P.

ZurValsaison
empf. mich im Dameu -Frisircn
in und außer dem Hause. 3669

Haar -Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mk. an,

Anfertigung sämmtlicher Haar¬
arbeiten zu billigsten Preisen bei

K. Löbig, Mott,
Bleichstr.. Ecke Helenenstr.

Klhllsieti-Klliut.
Zomitiig, dkl!-i. ltbnm 1905,

Adkilös|)tiiriü8 Uhr:
Kontert mit Bau

im Casino, frifbridiflr. 22.
Ballanzug Vorschrist.

Der
Mitwirkende:

Frau Professor Schiar Broduianu . Herr Kgl. Konzertmeister
Frz . Nowak . Leitung: Herr Will, . Geis.

Eine beschränfte Anzahl Karten ä Mk . 5 . — find zu haben b>l
Herrn Schelleubcrp , Musikalie»handliing, hier, Kirchgassc. 4318

Ätainzer5taruevalverein.
Freitag , » . Februar , abends

7 Uhr , in der närrisch dekorierten
Narrhalla ( Etadthalle ) :

Letten-8it;uiu|.
Karten im Vorverkauf ü Mark 2 5 » in

unserem Bureau Ta so Müller,  Gulendergvlatz.
Ab-ndS an der Kasse nur F>cmdcndl,tte» ü ll>!k. 4.

5V ! eshaden , « tlttstrasse R« .

Gr, Internat Ringkampf-Konkurrenz.
Heute ringt:

Aberg contra Achner,
König contra Aagy.

Ansserdem:

der berilhmte Humorist,

sowie die übrigen Specialitäten, 4326

Wiesbadener

Mii&if gsgaag-?3ieis.
E. V.

Die verehrt. Damen der Mitglieder
werden zu einer Be » |] ,*echung über
die zmn Maskenball am » . März ge¬
planten Arrangements aus
Donnerstag » den 2. Februar d. I -,

Uhr Nachmittags,
in das Vereinslokal , Friedrichstr., er¬
gebenst eingeladen. 4301

Der Vorstand.

Ksuizlilhem  ZchMsKiele.

Ulitz- ii.  Kkkiinlich-Vklj! iSttW.
In dem diesseitigen Stcidtwald, Distrikten Rumpels¬

keller und Brüchcr kommt folgendes Holz zur öffentlichen

& Nutzholz am Montag , den « . Febr . I. Js.
Eichen- 89 Stämme mit 32,67 Fm., darunter ein Stamm

von 3,22 Fm., 121 Stangen 1. Klaffe, 56 Stangen
2. Kl., 47 Stangen 3. Kl. und 32 Nm. Schicht-
nntzholz(2,20 m lange Pfosten).

Buchen' 70 Stämme mit 75,02 Fm. (von 36 bis 76 om
Durchmesser), 3 Stangen 1. Kl. und 2 Rm. Hain¬
buchen— Schichtnutzholz.

Weichholz: 41 Birken- und Erlenstämme, 199 Birkenstangen
1. Klasse, 68 Birkenstangen2. und 3. Klasse n.
19 Rm. Erlenschichtnutzholz.

h. Brennholz am Dienstag , den 7 . Febr. l . J.
Eichen: 5 Rm. Scheit, 19 Rm. Knüppel und 1125 Stück

Wellen.
Buchen: 97 Rm. Scheit, 127 Rm. Knüppel und 6000 Stück

Wellen.
Weichholz: 25 Rm. Scheit und Knüppel und 700 Stück

- Wellen.
Anfang an beiden Tagen um 10'/, Uhr im Distrikt

Rumpclskeller. ^ ,
Günstige Fahrgelegenheit mit dein Zuge der Schwal-

bacherbahn ab Wiesbaden8 llhr 58 Min.
Biebrich, den 30. Januar 1905.

503 Der Magistrat. — I . B. : Schleicher.

Donucrstacr . den 2 . Februar 1905.
27. Vorstellung. 83 Vorstellung. Abonnement 17.

Der Familientaa.
Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelbnrg.

Regie: Herr Köchy.
Egon. Freiherr von Wollien-Wollien Herr Malchcr.
Richard. Frhr . von Wollicn, Generalmajor H-rr Tauber.
Elli, seine Tochter F l. Ratajczak.
Kaipar, sein Sohn. Kadett Frl. Gvtde.
SigiSinlind. Frbr. v. Wollien, fürstl. Hofmarschall Herr Schwab.
Irmgard , seine Frau ,Frl Doppelöailer.
Lu olf, Frhr . v. Wollien-Krappcntbicn, RittcrgnlSbcs. Herr Valleniin.

— Frl. Schwartz.
Herr Koch.
Frl . Vferla.
Frl . CrusiuS.
Frl. Spielmann.
szrl. Hoeverlng.
Herr MebnS.
kcrr Weini;.
Frl. Ulrich.
Frl. Koller.
Herr Enqelmaiin,
Herr Müller.
Herr Andriano.
Frl . Santen.
Frl . Maren.
Herr Rohrmann.
Herr Ebert.
Herr Marlin.
Herr Deutsch.
Frau Bauniann.

l tzow

Marie, seine Frau
Gerd, sein Sohn, Regierungs-Assessor
Erna, >

| bn“' ' feilte Töchter
M,ä. )
Dr, Wolfgang v. Wollftn, Pros, der Archäologie
Otto, sein Sobn , Oberleutiiant
Clotildev. Wollien, ) e ;,:,-,
Genovevav. Wollien. ) StiftSdanun z»
Kurt v. Wollicn, Rechtsanwalt und Notar
Victor, Frhr. v. Wollien, Unterleutnant
Karl Nuschke
Elise, seine Frau
Hilde Namberg, beider Pflegetochter
Kanzleirath Nuschke
Bcdrend, Oberkellner
Fritz. ) N st>,px
Max, ) K uner
Eine Galderobensrau

Gäste. Diener.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin, der 3. Akt auf Schloß Wollien.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Panse von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen9'/. Uhr.

Freitag , den 5 . Februar 1905.
27. Vorstellung 34. Vorstellung. Abonnemeilt 0.A v m i d e.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritler
von Gluck. Freie sceuische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und drei Akien (9 Bilder») von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung: J osef Schlar._Residenz=Theater.

Direktion: Dr. phil . H. Rauch.
Donnerstag, den 2 . Februar 1905.

145. AbcnnemenlS-Vorstelluug. Abonneiiientz. BilletS gültig.
Zum 4. Male:

Novität ! Novität!
„Die grofze Leidenschaft".

Lustspiel in 3 Akten von Naonl Auernhcimer.
In Scene geletzt von Dr . Herrn. Rauch.

Vinzenz Arnberg, Fabrikant . . . . Rudolf Bartak.
Sophie, seine Frau . . . . . . . Margarethe Frey.
Beate, deren Nichte . Eüy Arndt.
Adrian Streit , ein Maler . Heinz Hetebrngge.
Eduard Brenner, Mitchef der Firma

Arnberg u. Brenner . ff cinhold Hager.
Emilie . Tilli v. Lossau.

Der erste Akt spielt in der Villa Arnberg in Wien,
der zweite und dritte Akt auf dem Lande.

Rach dem 1 und 2. Akt- finden größere Pausen statt.
Ter Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6 '^ Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Freitag , den 5. Februar 1905.
Gastspiel des Wiener Ensemble-Tournee

Dir. : Karl Schönfcld.
Ein Verbrecher.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Sven Lange.

^ Wegen jj|
MäfMepug "

verkaufe von heute ab

sämmiliche Colonialwaaren,
Cognac und Liqueur , Cigarren

-?i und Tabake

Z zn und unter Einkaufspreisen. %
Besonders empfehle SCllWüTZOll 1 Il60,

früher Mk. 3, jetzt Mk . 2 , so lange Vorrath.
Geringere Sorten entspr . billiger. 4298

Jacob Frey , &
J2cke Schwalhacher « n . I,nisenstrasse . ^

Bekäntttmächmig
Das Zwantzsversteigerttngsverfahrell ^ ogl,

Erbenheim (Termin: 3. Februar 1905) ist aufgehoben.
Wiesbaden, den 30. Januar 1905. 4323

Königliches Amtsgericht 12.



20. Jahrgang
2. FeVruar 1903. Ar 28. LSteSvavener ® eweral *tlii8etg « .

Diese Woche bringen wir einen Posten von über

i

3500 Paar Glace - Handschuhe
für Herren und Damen in weiss , schwarz und allen Farben

zum aussergewohnlich billigen Preise von

Pf. und Mk.
Ausserdem Gelgenheitsposten in Strümpfen , Socken , Hemden , Hüten , Westen,Schirmen.

Bemtaitns & Zroitzheim
Webergasse 14

f
4285

Wegen vollständiger GeschäflssAufgabe

Total -Ausverkaus!
Nachdem ich mit meinem Hauswirth eine Verständigung betreif Rückgabe meiner Gesehäftsiokalitäten getroffen, habe ich mich

entschlossen, mein Geschäft in der Wellritzstrasse "VOllsfaildlg mitxlliöSien.
Um dies zu bewerkstelligen , werde ich alle Waaren

-------- zu sabelhast billigen, nie gekannten Preisen
IMT znm Ausverkauf bringen

Es dürfte allgemein bekannt sein, dass bei einem wirklichen , reellen Ausverkauf, wie der meinige, alle Waaren

ganz enorm im Preise reduzirt sind,
so dass jedes weitere Wort darüber überflüssig ist.

Das Waarenlager besteht , da mein Geschäft erst vor ca. S Monaten neu . eingerichtet worden ist, ausschliesslich aus neuen
frischen Waaren in besten Qualitäten und sind in denkbar grösster AUSWalll vorräthig:

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Sammete und Velvets, Aussteuer-Artikel, Baumwollwaaren,
Leinen und Gebild. Waschstoffe, Gardinen, Teppiche, Rouleaux, Tisch-, Bett- und Schlaf¬

decken, Damenwäsche, Unterröcke, Schürzen, Blousen, Costumröcke, Unterzeuge,
Corsetts, Strümpfe, compl. Betten etc. etc.

Kaufhaus Max Levy Wellritz- und
Helenenstrassen-Ecke.

4335

Die Lokalitäten sind zu
vermieten ._ J

Günstige Gelegenheit
für Brautausstattungen.

Die Geschäftseinrichtung
ist zu verkaufen.

'..M- # ***



2. Februar 1905. Nr . 28. Wlesdaveaer Gencrak -Anzetger«
20. Jahrgang.

Kummer s Kuchen
(fertige Kuchenmasse)

wurden wiederum innerhalb eines halben Jahres zum 2. Male mit der

goldenen Medaille
prämiert. — Man achte genau, auf den Namen Kummer

und hüte sich vor Nachahmungen.
Kummers Puddingpulver k 15 Pf.
Kummer s Backpulver k 10 Pf.
Kummer ’s Vanillezucker ä 10 Pf.

pp Ubertreffen an Qualität alle anderen Fabrikate.
Zu haben in allen besseren Colonialwaren - und

Delicatessen -Gescliüften , in Packeten k 45 und ba> Pi.
General-Vertreter:

H. C. Meyep , Wiesbaden, AlbrecMstrasse 32.
Telefon 838.

Carl Claes
Wiesbaden

Bahnhofstrasse 10.

von tadellosem Sitz
in vorzüglichster Ausführung

aus beivührten Stoffen.

r

Wilhelm Reih,
22 Marktstrasse . Fernsprecher 896.

Znventur-Räuinlmgr-Verkaus
mit grosser Preisermässignng

Mache besonders au feinen grossen Posten Reste zu Kleider-
stoffen und Blousen , sowie Damenröcke , trüb

geworden © Wäsche etc. aufmerksam.

Reste in allen Artikeln
enorm billig.

3818

Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf- Gegenseitigkeit errichtet 1830,

Geschäftöstand 6nd « Dez mder ISV4:
8V 50 « Personen mit 708 Millionen Mark Versicherungssumme.

Vermögen : Gezahlte Versicherungssummen:
256 Millio cn Mark . 190  Millionen Mark.

Di ° L. benSversicherungs -Ges . llschaft zu Leipzig ,st bei günstigsten;
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eme der crohten rn blttrg ' ten - °bens-
Versicherungsgesellschaften. All « Ueberschüffe satte » bei , i,r den Derstcherten 3> -

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todcssallv .' rpcheruiig (ordentliche ^ ah >g
Tab. I ) wurden seit 1888 unverändert alljährlich

43 ° |„ Dividende , 8184
" " Näher? " i!smnst" " t^cmn ' g« n die Gesellschaft sowie deren Vertreter

jalias Trlboniety MaurMusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Handelsschule.

dnstilut Meerganz
Oolzheimerslr. 21p. WIESBADEN Ootzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilenes nnd bcstbesuchtes Institut.
Gründlicher , «rewissenhafterUnterrichtbis zurtaochstenAusbildung in:

Buchführung, kfm . Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag - u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume! ! 3030

„„ifaMior Gesamtkurse.
Prospekt gratis nnd franko . Die Direktion.

I_
Prima *Speisezimmer,

best, aus Büffet, Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante . 12 Lederstühlcn.
'Anschaffungspreis Mk. 1400, unr
675 Mk.

Piano,
schwarz, sehr gut. AnIchaffimiS-
preis Mk. 850 , nur 350 Mk.

Geldschränke
mit Trcioir , in allen Größen,
zu Favrikoreisen.

13 Friedrichstraße 13.
_ Telefon 2867 . 3644

OH MP ' • Personen
—äU lUJVa jed. Stand . Bert).

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit , Lertretung rc.
Näheres Erwerbsccntrale in
München 3 » ._1157/256

Hurrad , se kimint, se
O ktmiiit, Hurrab. Drei

2r Tag vor Fastnacht
VJ & i if, sc ba, die „Grosse
- Wiesbaden . Brüh-

brnuuc - nnKrcppcl-
Zrnnng , 33 . Jabrg . 33 ..
ihr Wahlspruch bleibt nach wie vor
— „Hurrah doch Wohltun
durch Humor ". Gegen Einsend.
v. 25 Psg . in Briefmarke» erfolgt
srko. Zusend , nach all Weitgegcn-
den durch de» Hcrailsgeber I.
Chr. Glücklich. Wiesbaden.
Wilhelmstraße 50._ 3776

finden jederzeit
DKMkN diskr. Amnahme

K. Mondrion , Hebamme.
_ Walramstr . 27 . 6680

Pferdekrippen un¥
Raufen

3563
Luisenstraße 41.

zu haben

W iesfoadener

Garneval-Verein„Narrhalla“.
Sonntag, den5. Februar, Abends8 Uhr 11 Min.:

Erste gross©
VoIks -C!alaßaiiien §HziinS

unter dem Ehrenpräsidium des Hrn. J. Clir. Glücklich,
mit darauffolgendem T -i  lä

' in dem aufs Närrischste dekorirten T ^ eatersaale der „Walhalla*

„w ’saä &fiSsS .si ? « »
Will .. Hohman « . Sedanrtr 3 ; fcirost au bestellen.

V. ™ !« « . . 1- 1 üb,.

SaaUiffnuiis 7 Tllir; Besinn 8 Uhi 11
4294

Reparaturen
an Uhren und Goldwaaren
werden solid und billigst aus-

geiührt 3608
Marktstrasse 6.

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Ps.
Plalterstroße 8, 1. St . 2242

Eine Parthie neuer

Oefenu. Herde

hS * Dieses Jahr -
befindet sich die überall bekannte billige

Masken - Verleih - Anstalt
von Jakob Fnhr 4029

Bärenstrasse 2.
Bedeutend vergrössert in schönen Costumen nnd
origin . Gesichtsmasken . Xheater -Cjrarderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Grnpp irnngen nach jedem Wunsch.

MM -Mtzkli -Colps Wiksblldeil
E . B . Gegr 184 » .

Die diesjährige

1. Mllmtl.

Genemloei sammlung
>findet Mittwoch, den1. Februar,
abends 9 Uhr, im Bereinslokale

!(Mitglied I . Geyer) statt.
_ _ Wir laden hierzu unsere werten

Mitglieder ergebenst ein und bitten um zahlreiche und pünkt¬
liche Beteiligung. ^ .
4287 _ Der Vorstand

Licenzen
fu verkaufen.

Einen hervorragenden neuen

pateutiertrn Gegenstand
bin ich willens für jede Stadt in Deutschland zu verkaufen.
Herstellung sehr einfach.

Offerten hauptpostlagernd fl , 8 » 234 » ,__

Möbel n. Betten tSÄ
A . Leicher , Adelheids »- . 4« .haben 907

billig abzugeben
3564_ Luisenstraße 41.
FZSinckl.Heirat ersehntjg.Dame.

ohne Änbang , (350,000 Mk.
Perm .) m. sol. Herrn , w. auch ohne
Perm . — Ausr . Off. an Liebes¬
glück E. St., Berlin SO . 26_
(Rückporto). _219,11«

Heirath.
Zuschneider 32 I . alt , kath., v.

angenehm. Aeuß-rn , solid, in guter
Stellung , wünscht sich zu ver-
heirathen. Diskret , verbürgt . Be¬
werbungen nebst Photographie erb.
unter Ä . Cr. 600 au die Exp.
b. Bl._ 499
Buch !,and ». u. Antiquariat

Ilelnrlek Uralt.
Wiesbaden, Kirchgaffe 36.

Ankaus aebr. Bücher. 3730
SHI - a'.ratzc 10 M -. Strohsäcke v.
»vf 5 Pi . a». Phil . Lanth,
BiSmarckring 33. Tel . 2823 . 2806

Oellbästs-Eföjfmmg.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich am 1. Februar

im Haufe Hellmundstraste 31 eine
Pterdemetzgerei

eröffne. Empfehle nur 1. Qualität Waare zu den
billigsten Preisen. **

J. Ettingshaus,

33 Pf . Fst. Würfelzucker . Griesraffinade
3 » Pf.

als Beigabe zu gebrannt . Kaffee 1.00 bis 2.00.
14 Pf . Erbsen, Bohne», gutkoch. Linsen 16 bis 30 Pf.
20 Pf . Hafergrütze und Haserflocke», Wcizcngries 16 Pf.
12 Pf . Reis . Tafe >reis 20 bis 40 Pf ., Grauve » 14 bis 40 Pf.
22 Ps . Gemüse- und Suppennndcln . Maccaroni 24 bis 70 Pi
40 Pf . beste Eiergem. Nudeln , loose und in Packeten.
12 Ps . neue große türk. Pflaumen 16. 20 bis 40 Pf.
Große französ., kalifornische und entkernte Pflaumen . Kirsche" ,
Aprikosen, Pfirsiche, Ringäpsel , Birnen , Mischvbst 25 Pl-

. 15 Ps . vorzügl. Sauerkraut , Salzbohnen Psd . 2b Pf.

Lklkt 125.1. Schaab , inknlU
15 Pf . Petroleum , bei 10 Ltr ., Krystallsoda 10 Psd . 35 Piü-

22 Psg . Kernseife, Seifenpulver 8, 11 und 15 Psg-
40 Psg ., Vorzügl . Salatöl , Rübbl , Vorschlag Sch 2̂5pln'

50 Psg . Garant , reines Schmalz, Süßrabmmargarine bö Pül'
6 Psg Große holl. Vollheringe, Rollm., Sardinen */4 Pf - 1° 4?'•
6 Psg . Große Bauernkäie . Handläse, 3 Psg .. 10 St . 25 W

Auf Wunsch täglich Anfrage und alles prompt
zu gesandt . 133/704 -



jFVmts
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Nr . 28.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsaystalt Gmil Bommert i» Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritiusstrahe 8.

Jahrgang.Donnerstag, den 2. Februar 1905. 20 .

L Amtlicher Theii.
Bekanntmachung.

Dte Herren Stadtverordneten werden zu einer
außerordentlichen Sitzung auf

Freitag , den 3 . Februar l. I .,
nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses ergebenst eingeladen.
Tagesordnung:

Beschlußfassung über die Steuervorlagen des Magistrats:
a. Ordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei

dem Erwerb von Grundstücken im Bezirk der Stadt
Wiesbaden,

b. Gebührenordnung für Kaualbenutzung.
Ber. d. F.-A.
Wiesbaden, den 30. Januar 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versainmlnna.

Verdingung.
Die Lieferung der Werksteine ( Sandstein und

Granit ) für den Um» und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Herwanustraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Au-
gebotsumerlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis 3. Februar einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift, H. A . 166"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonuabeud . den 4. Februar 1868,
vormittags 16 */* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

«f Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Januar 1905.

1073_ Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der
Be und Entwässernngsanla re für den Um- und
Erw iternngsban der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ratause. Zimmer Nr. 77, eingej-uen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den II . Februar 1668,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Januar 1905.

^918  Sladtbauamt , Abt. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung der Fundamente für das Gustav-
Freytug, Denkmal zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
®tr  VormittagsdienNstundcn im Stadt . Verwaltungsgebäude,
sriedrichstraße Nr. 15, Zirnmer Nr. 9, eingejehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
°°rt und zwar bis 10. Februar d. Js . einschließlich bezogen
werden.
: Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 167 " ver-
sthene Angebote sind spätestens bis

Sonuabeud , den H* Februar 1965,
Vormittags 16 Uhr,

^" her einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

"b>a erscheinenden Anbieter.
i . Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
"wgungsformular eingcreichten Angebote werden berücksichligt.

^ Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 28. Januar 1905. 4185

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der oberen

Dotzheimerstraße— der Umgebung des neuen Güterbahn¬
hofes — Blatt I ist durch Magistrats-Beschluß stom
11, Januar er. endgiltig festgesetzt worden, und wird vom
2. bis einschließlich9. Februar er. weitere 8 Tage im
Neuen Rathhaus, I , Obergeschoß, Zimmer Nr. 38», während
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 30. Januar 1905.
4329 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann

Dreiweiden , Lagerb.-Nr. 9092, soll der aus dem Planeh
mit Lagerb.-Nr. 9092 bezeichnte Teil zwischen der Werder¬
und Scharnhorststraße eingezoqen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits¬
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 2 . Februar d. Js . be¬
ginnenden Frist von 4 Woche » bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen oder im Rathause, Zimmer Nr . 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 31, Januar 1905.
4332_ Der Oberbürgermeister

Verdingung
Die Erneuerung des Oelfarben-Anstrichs der Fassaden

des städt. Hotelgebäudes„Zur Rose", auf dem Kranzplatz,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormitttagsdienststundenim Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung, Friedrichstaste Nr. 15, Zimmer Nr. 23,
eingesehen die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 7. Februar ds. Js .> abends bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 14 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Februar 1665,
vormittags 16 Uhr»

hierher einzureichen,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

4069 Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung . j

Der auf dein hiesigen Gaswerk in der Zeit vom1. Apri
1905 bis dahin 1906 gewonnene Teer , sowie das con°
eentrirte Amoniakwasser sollen im Anbietungsweg^
vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechenderAufschrift versehen, bis spätestens den
15. Februar ds. Js . Mittags 12 Uhr bei der Verwaltung
der städtischen Wasser-, Gas - und Elektricitätswerke, Markt¬
straße 16, Zimmer Nr. 12, einzureichen

Die Vergcbungsbcdingungen können hier eingesehen, oder
auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 31. Januar 1905. 4295
Der Direktor

der städt. Wasser -, Gas - n. Elektrieitäts -Werke .
Fi *emden -Verz eichniss

(aus amtlicher Quelle)
vom 1. Februar 1905.

Schwarzer Book,
Kranzplatz 12.

Haeberlin , Frankfurt
von Gommingen Bessenbach
Menko Amsterdam
Wasuru Bacharach
Berthold Elberfeld
van Wyhe Frl ., Köln

Hotel Buchmann,
Saalsrasse 94.

Lit m. Fr ., Köln
Einhorn

Marktstrasse 32
Rademacher, Köln
Stitzel Mannheim
Vogt, Grossschönau
Aull, Genf
Lehmann, Berlin
Mendelsohn, Berlin
Baehr, Charlottenburg
Wagner, Köln
Eckhardt , Höhr
Krumbiegcl, Hannover
Schuhmann, Dresden

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Cahn, Köln
Chanange Speyer
Jacobsen Haag
Silberberg , Düsseldorf
de Groot Haag
Lippold, Berlin
Urbas , Dresden
Schröder, Frl ., Hannover

Englischer Hot,
Kranzplatz, 11.

Decker, Chicago

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Johann , Frankfurt
Thoni Berlin
Horch, Neu-Isenburg
Müller, Mayen

Europäischer llot,
Langgasse 32.

Maier Fürth
Nitykowski, Berlin

Mayer Bielefeld
Knappstein , Bochum

Friedrichahof,
Friedriehstrasse 35.

Bufe, Hamburg
Alfons, Bonn

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Davis, Fr . London

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Stollers, Wangen

Hotel Gambrinua,
Marktstrasse 20.

Scherer m. Fr ., Bingen

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Schaelick Düsseldorf
Loewenmeyer Berlin
Yoss, Solingen
Labander , Berlin
Moerincke, Düsseldorf
Classmann, Berlin
Kaufmann , Hagenau
Strauss , Plauen
Dreesen, Bonn
Canthai , Hanau
Frohmann Frankfurt
Mendel Paris
Hardyzer Amsterdam
Kramer , Trier
Saarbourg , Neuss
Cohn, Berlin
Vogler, Leipzig
Wolff, Ulm
Pollmer, Aachen
Brüekmann, Aachen
Weiter , Aachen
Grimm, Oberstem
Schaul, Pforzheim
Käst , PZforzheim
Neumann Altwasser
Kr einer, München
Spiegel, Berlin

Happel,  Schillerplatz X,
Uelsback Berlin
Isenberg, Limburg
Gross m. Fr ., Düsseldorf
Sauer, Altona

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Fried rieh platz 1.

Simpson, Fr . London
Kunz, Leipzig
Ebert , Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

von Hewald m. Leibjäger,
Podewils

Solawevzik m. Fr ., Kowno
Voss Birnbaum

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse,

von Seckencdorff Dresden

Kranz,  Langgasse 50.
Föhr, Oberlahnstein

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Gasser Frl ., Eppenhain
Symanski Fr ., Gelsenkirchen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Geiger Augsburg

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mendel, Bonn
Bauer, Berlin
Buma, Leeuwarden
Schürenberg , M.-Gladbach
Schmidt m. r ., Wickrathsberg
Goldsclimidt, Frankfurt
Katz , Berlin
Rappolt m. Fr ., St . Gallen
Blank, Höchst

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Borlöe, Namur
Deiche Valerie Namur
Ladewig, Trier

Hotel Nassau (Nassauer

von Meckren Frl ., Göttingen
Schick m. Fr ., Frankfurt
Cohen m. Fr ., Amsterdam
Allcard-Konarska Fr . i Schloss

Allcard-Konarska
Allacrd, Schloss Alleard -Ko-

narska

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerothai 18.

Naumann, Remscheid
Kappeller Jfanau

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Piderit , Fr., Münster

Pariser Hof
Spiegelgasse 9.

Kniffler m. Fr ., Göttingen
Roth , Schweina
von Huwald, Fr . Bielefeld

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schneider Köln
Bernhard, Frankfurt

Zur guten Quelles \
Kirehgasse 3.

May, Villmar

Quellenhof,  Nerostrasse 1L
Nordmann m. Fr., Kassel

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Frangenberg Elberfeld

H o t e 1Ri e s, Kranzplatz.
Schmidt m. Fr ., Berlin

Rose,  Kranzplatz7, 8 o. i.
Stöhr, Baden-Baden
Baum m. Fr., Berlin
Daverkoeen Kopenhagen

Bavoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Hamburger Frankfurt
Levy Frankfurt

Bch weinsberg,
Rheinbahnstrasse5. ,

Born, Freiburg
Isenberg Limburg
Fritze , Baden-Baden

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Varga Nisztotfalie
BUchwald Nagykanizsa
Wurzinger, Neuwied J
Cahn, Neuwied
Beilstein, St. Wendel
Schulze m. Fr ., Dresden
Sckyn, Freilingen
Krost , Mannheim
Bornscheid Holzhausen
Rosenthal , Berlin
Handschuh, Köln

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Heimann, Köln
Rosenberg, Baden-Baden
Kurtz , Sonilla
Hautz m. Farn., Saarlouis .,
Bruck, Wien
Petersohn m. Fr., Kopenhagen
Dillen, 2 Frl., Hamburg
Ringel Koblenz
Oedekoven m. Tocht., Mehlem

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1.
Lahnstein Kassel
Rulf, Nordhausen
Bartens m. Fr., Nordhausen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Kassler m. Farn., Braunschweig
Fiebermann, Frankfurt
Sturm, Halle
Lewino, Berlin
Graetz, Minden

Weins,  Bahnhofstrzsse 7.
Harnisch, Frankfurt

In Privathäusepn:
Villa Helene.
Sonnenbergerstr. 9

Pieper m. Sohn, Wormerveer
Karcher Fr., Saarunion

Pension Humbold,
Frankfurterstrasse 22

Ozanne Warschau
Krensch, Mexiko
»Fens . Interrational «"»

Mainzerstrasse 8
Hamann, Trier
Goodrill, Paris

Lulsenstrasse  18
Papst, m. Fr., Leipzig
Rosenberg, Berlin

Pens . Margaretha ',
Thelemannstrasse 3.

de Voss m. Fr., Köln
Pension Roma

Pol de Pollenberg Kiew
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Fveiwrilige Feuertvehv.
Jamstag , de » 4 . Februar er -, Abends

8 Uhr , findet bet Kamerad Fürst , Hellmund-
strafie. die Genepalvepsammlunq der
Saugspritze,i Abtheilung des 8 Zuges
statt. Pünktliches Erscheinen erwartet. 4288

Die Branddirektio » .

Lolrverkans Odersvkßekci Wiesbadeu.
Sonnabend , de » 4 . Februar 1903 , Vorm . 10 Uhr.

lm Waldhorn zu Clarcnthal aus Diftr . 8 .1 Faianerre u»
-r ^kanerievark Nutztzolz . Eichen : 4 Stamme mit

L5 Fm Es » en •• 5 Stämme mit 1,4 Fm. Birken : 2o < Stämme
mit 49  F,u 33 Stangen 1. Cl„ 22 Nm Nutzknüpp.. 2̂ Mtr . lang
Erlen : 31' Stämme mit 13 Fm. Nadelholz - 26 Stamme nut
7 -rm Brrnnbolr Eichen : 120 Nm. Scheit und &n^PP-
vKiidttn Akarien Esche » : 178 Nm. Scheit und Knüpp., 53 Hdt.
Wellen, ' Birk .n, Erlen , Aspen : 189 Rm. Scheit nnd Knuvp^
6 hdt. Wellen. Das Holz kann schon jetzt besichtigt werden. 4„0

Wohnungs-
Anzeiger.

Wohnunjs-Gesuche
Gesucht.

Kolonie Eigenheim» Part .-Wohn.,
Garten. Mans.. sonnig. Offerten
an Fr . Leicher , Adelheid,
straße 46. 370

Zwei junge Leute suchenmöbl. Zimmer
Monat 30 M.). Offertenu A.
21. L00 bauptpolllagerud_

Pension.
Für 18-jähr. Tochter, die höhere
Schule absolviert hat und in allen
Zweigend. Haush. bew. ist, suche ich
zum Mai od. Juni au pair Auf¬
nahme in guter Familie, wo sie
Neben nützlicher Beschäftigung Ge¬
legenheit zur weiteren Ausbildung
in g' sellsch. Formen hat. Gefl.
Off. mit näherer Auskunft unter
4 . V . 494 an die Expedition
dieses Blattes._494

<sL»rbacherstr. .2 Ecke Walluserstr.,
eine Herrschasti. 5-Zimmer-

Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
conifortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . »606

4 Zimmer
§» » eubau Clareurhalerstraße5 sind
. ^4 zwei herrschasliiche4- und 5-
Zinimerwohnungen preiswert auf
gleich oder sväler zu verm. 6936

Gnerienaustr. 97, Ecke
|llUu (lH Bülowstr.. herrsch 4-
Zimnier. Wohu. m, Erker, Balkon,
-lektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortsclbst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr . 6033
ĉ almitr. 11, ich. 4-Zimmcr-
X) Wohn. (2. St .) m. all. Zub.,
sch. Lage, aus 1. April bill. z. vm.
Näb. Knrzwaarengeschäst. 3861
LAXeubau Philippsbergar. 8»,
.♦M- 4-Zim -Wohn. per 1. Nov.

vm. Näh. daselbst. 8671

Aorkstratze4 .
Wohnung von 3resp 4 Zimmern,
Balkon. Maus. rc. per 1. Febr.
ob später zu verm. Aslermie' he ist
gestattet, Näh im Laden r. 3001

3 Zimmer.

WilhelmKr.10,
Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
hochherrschaftlichc Wohn¬
ung von 9 Zimmern nnd
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List re.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. • 138

7 Zimmer.
«Aheiustr . « 2 . >. n. 2. St .,
«24 je 7 Zim. IN. Zubeh., der
Neuzeit entspr. einger,, per sof. ob.
später zu verm. Näh, dal. 31( 3

0 Zimmer.

^otzheimerstratze 8 « . Mitlb.,
H 3 Zimmer und Küche per
1. April zu verm.  3972
fljKotjljeimeritr. 74, Ecke Eltviller.

str. sind 3-, 4- ii. 7-Zimmer.
Wohnungen mit Zubehör auf iof.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792

Swei große, Helle schöne Frontivitzzim»lgul zu Heizen, möbl.
mit Wirlschaftseiiiricht., an Dame
od. besseres Geichäslsfräulein abzu¬
geben. Zu erfragen Dotzheimer-
straße 39, 2. Er . r._ 4192
^ »-riedrichsliaße 14, 9 Zimmer,

Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage.- 2933
LMedricherstiaße6, n. der Dotz-
»4 heimerstr., schone Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
ans 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.»Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller aus gleich oder später zu
verniielen. Näh, daselbst oder Faui-
brumienstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingartner. Soutcrain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. _ 223
Ljehrstr. 14, 2 Zimmerwohnung

an ruh. Familie per 1. April
zu vm. Null, das., 1. St , l. 4223

Mauritiusstrasse8
ist per 1. April eine kleine 21» « -
gardwohnung (2 Zmimcr
und Küche) für 260 Mark zu ver
»üetben. 2960

«,HH*orivstraße 38, 1 , sind 3
»vl möbl. schöne Zimmer zu
vermietden. 3314

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628
_ Müblaasic 13, 2. St.
g^ raiiienftraßc 2, Part , erh.

reinl. Arbeiter Kost und
Logis. 4026
junger Pianu kann Kon und

Logis erkalten 8096
Sedanür. 7, H:h ■2. St ., 1.

rZLchön möoi. Zimmer au bcss
'w Herrn b. zu vm. 92. Scharn-
horststr. 9. 1. St ., 1,_ 4101
(Äeöaiittr . 6, 2. St .. I., 2 reinl,Arbeiter können Wohnung
erhalten._ 4921
jTSeerobeuuraße 13, H , 2 Tr ., r .,
v einfach möbl. Zimmer z. vm.
Woche3 Mk_ 4952

Arbeiter erhallen schön. Log.S
Seerobenstraße 25, Hinterhs.,

2. St ., rechts, 40161 reinl Arbeiterk. Schlaiftelleerhalte» bei C. Bund, Kleine
Schwalbacherstr. 5, 2, 4207

rontipitzwvhiinng. 9 gr. Zim.,
Qy  Küche, 2 Kammern nebst Kl-
behör, belegen in der Nerostr., auf
1. April zu verm. Näh. Moritz¬
straße 50. , 4019

§chwalbacherür.7,r.Erb.,2.,v.,erhalten 2 anst. junge Leute
Schlafstelle. 4234
^schwalbacherstr. 35, Gib., 1. Sr .,
>5? l .möbl. Zim. m Kaffee(16 Dl.
p. Mt.) zu verm. 3913

«2eUgasse 8, Bdh., 2. St ., 2
»1 freund. Zim., Kücheu. Steil,
auf 1. April zu verm. Näh. im
Metzgerladen.  4108

/Aut möviirles Zimmer zu ver«
mieten. Näh. Steingaffe 38,

1. St . l. 4123

y,L, °hnung von 2 Zimmern, K.
und Zubehör sofort zu ver¬

mieten. Näheres Scharnhorststr. 6,
Part . 2941

(Ftchwaibacherslr. 53, 1. Lt ., ein
W cinf. möbl. Zimmer gleich zu
verm. 1363

«»» ine Mans.-Wohn., 3 hübsche
Wohnräume, per sof. oder

1. Jan . 1905 zu vm. Näh. Emscr-
straße 40, 1. 1327

Zietenring 12,
2-Zimmerwohnung, Borderh. und
Mtlb. Nab, das. Baubureau. 1879
^aalgassc 1 sind zwei geränn»ge

Lstansarden gegen Hausarbeit
auf 1. April zu vermieten. Zu er-
fragen Elisabethenstruße 12, Garten¬
hauŝ _ 1190

Sonnenberg,
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh, das., Part : ■ _485
«»» ltvillerstr. 8, mehr. 3-Zimn>er-

Wohnungen nebst allein Zub.
zu verm. Näh. das. od. Moritz-
straße 9, Mllv.. P._4261
_ 1 Zimmer.
^judwigstr . 4, 1 Zim. und Küche'
^ zu verm._ 4-80
.-SAbneS Zimmer und Küche,
■"wr Stb ., zu vermieten. Gleich¬
zeitig empfehle mein neurenovicrtes
Sälchen, noch einig? Tage frei.
4015 SB. Alexi, Nerostr. 24.

Möbl Mansarde
zu vermiethen 4315

Taunussti , 23, 3. St ., 1

tiĤ art erre, g. Lage, paffend für
ein StillenvermiktlltNgsbnrau,

Blumen- od. Sarggeschäsi, sofort
billig zu verm. Wh . in der Exp.
d. Bl. 1203
« ^ ömcrberq 9/11 ist eine schöne
wl Helle Werkslättc für Schlosser
od. Jnstalla' eur auf 1. April zu
vermieten. Näheres Webergaffe 49,
Schloffcrwerkst. od. BiSmarckring2
im Laden. 41,8

Agnpliitzk
ca . 16,000 <zi« . beim
Bahnhof Dotzheim , sofort od.
später, zu verpachten. 4284
Leitin » « « - heingauerür, 2.

Trockene

FigkNlli« r
und 8 Buvcanräume sowie1
Weinkeller und Hofkcller zu
vermiethen 3398

Schicrstcinersiraße 18.
^Hhotkstr. u9, schöne geräumige
x / Werkstälie(300 M.)> event.
m. 2-Zim -SBobn. auf 1. Arnl b̂.
zu vui'. stkäb. 1 St ., l. 3850
« »» nie giltgeh. Bäckerei zu
vit ' miethen, cveut zu tauf. ges.
bis 1. Okr. 1905. Slermittler verb.

Offert, n. X . X . » 00 an die
Erved. d. Bl. 1262

R

^ ^ ochherrsch. billige Wohnung
Luxemburgplatz3 mit allem

Comfort der.Neuzeit, 6 ilteinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim.. 3 Balkons, Schiebk-
lhüren, Parquet -c.. per sof. oder
sp. Näh. im Hause 2. Si . 1225

_ 5 Zimmer._

ClamtlBeOGc 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der ekektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wob»
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasdcrd, a. Kochh. angebr,,
Speise!., Kohlenaufz., ekektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Mans., 2 Keil
z. Preisev. 1150—1100 Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862

Elnstrßr. 36, MlM,
gesunde freie- Lage, 2. Et.,

5-Znnmei»Wgtjmm8,
mit allem Zubehör per 1. April
zu verm. Näh. Part 4314
e^ ranz-Ablstr. 12. AuSstchl ms
ff N-rotal, ist eine schöne Hoch-
part.»W«bnung, 5 Zim.. Badezim.,
K., Küchenkam., Zub., Kohlenaufẑ,
GaS U. elektr. Licht, p. April 1905
an kl. ruh. Fam. z. vm. Preis 1800
M. Näb. im 1. St. 11—1 und
3—5 Ubr od. Langg. 16, 1. 4254

^ » .ahnstr. 44, Hth., ist eine 3-
•%y  Zimmerw., Kücheu. Zubeh.,
für 280 2J(. zu verm. Näh. Nbein-
straße 95, Part.  _ 4180
«Astedricherstr. 10, Neud. Biemer,
St sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche. Bad und Mans. nebst sonst
Zubeb. per 1. Jan . eoent. früher.

Näheres das. od. Dotzheimrr-
straße 96 1. 19' 6
E^ icdncherstraße6, n. der Dotz-
«̂ 4 henuer ir., sch. Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3. • Etage , best,
aus 3 Zimmern. Bad, Speisek.,
Erk.-Balkou,Küchem.kompl.Kohlen-
nnd Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselbst oder Faulbrunnenstr. 5,
Seitenb. b F< Weingäriner. 222
L^ ebrstr. 14, größere u. kleinere
^ 3-Z>m.-Wohu. an - ruh. Fa¬
milie per 1. April zu verm. Näh.
daselbst, 1. St ., l, 4222
»1» >atierstr. 119, sch. Frontjpitz-

Wobnuug, 3 Zimmer, Küche
mit nöthigem Zubeh. aus 1. April
zu verm. Näh. Nömerberg 15
zLaden), 1109

««r eisbergstr. 1 tHamvurger Ho,)
VV l, Etage, 5 Zimmer mit r.
Zubeh., per 1. April zu vermieten
Näheres Hotel-Bureau.  4196
schöne 5-, 6- od. lO.Zzmm-r-

Wohnung, d. Neuzeit entipr.
einger., aus sos. od. sp. zu verm.
Näh. Herderst. 10, I . 4195

«tĵ latterftr. 112, Be6Et,, schön-
“•f ? 3-Zinimer>Wohnung mit sch.
Man!, und reich!. Zubeh., nabe
am Walde, Berb. m. d, cieltr
Bahn nach zwei Seiten, sof. oder
1. April zu verm. Näh. das. oder
beim Eigenth. A. llley, Römer-
berg 15, Laden. 41<'9
(̂ chwaibacherstr. 59, 1. St ., eine
v »e sch. 3-Zimmer-Wohnuiig aus
1. ?lpril zu verm. stkäh. P . 4236

icüritzstr. 43, sch, 3>Ziml»rv
f Wohn, u. Zub. a. 1. April

z. vm. Näb. 1. St ., l. 4913

Zietenrinü 12,
sch 3 Zimmerwohn., Borderh. und
Mild., Näh. das. Bauiureau, 1880

3 Vis9 Zimmer und Küche im1. St . zu verm. Näh. Dotz
heim, Nheiullr. 16_ 2906

8 Zimmer.
»M»Zimmer-Wohnung, Küche liiid

Kcller, Clos, im Abschluß(im
Mtlb., 1., auch 2. St .) p. 1- Avril
zu verm. Näb. bei Schuhmacher
Schuchman», Bülowstr. 9, Mllb.,
1. Stock, r.

wei Zimmer und Küche billig
abzug. GeiSbergstr. 13. 4042Z

Aöbiirte Zimmer.
Albrechtstr - 6 , I,

out mödlirtts Zimmer sofort zu
vermiethen. 2433
Vif Ibredjtfir. 31, P ., möbl.» sep.
^4 Zimmer mit Pens. (60 Pi .)
zu vermieihe». 4161
yl « detheidstr. 36, frdl. möbl. Zim
-vl bill, zu verm,_ 4990

«f)«t»offtv. 6, H' h., 1. St ., l„
vt sch. möbl. Zim. an euizeliien

Herrn zu verm. 4051
yVia -traniftt . 16 , 2„ Sk., rechts,
‘‘ö möbl Zimmer
frei. _ 4263

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 3978

Emscrstraße 25.
.V jaub., anst. Mädchen können

vill. Schlasstellc erh. 4277
Eleouorenstr, 5, P, , r.

«Q ltvillerslraße 14, 2. St .,M. l.,
V2s  ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. 4038
^IHAövl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu verm. Franken-
straße 23, 9.,>., b.Frau Dörr. 3507

,infach möbl. Zimmer billig
zu vermiethen 3426

Friebriwstr. 8, Hth, 3.

Oimm -r , gr.. sch. möbl., z. vm.
& (Haltest , d. elektrB.) Noder-
straße 39, P „ l., Slähe TaunuS-
straßê_ _ 4241

einliche Arbeiter erhalte» bill.
Kost und Logis. 3613

Näh. Walramstraße 5.
^11 »ans. möbl. oder leer, für so,.
JVw  z, , d mieten Wairain-
straße 14/16. ' 4062
4HL» euritzurakc5, 1. St ., q. möbi

Zim. zu penn._ 3239
t,li » eimt2iu-aj3e 33, sreundi. movl.
■̂ 4? Zimmer zu verm. 9787
«lorkür . 22^ Bdbff g-routfi'.,
■J/ möbl. Zim., p. W. 3.50 M.
m. Kaffee, zu verm._ 4218
_ Kader»._
Kjadculokal im Hause Römer-
^  l -crg 16 mit Zimmer u. Küche,
cveut. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A. Minnin  _ 1661
^Votzbeimerstr. 74, Ecke Eli-

villerstr., ist ein großer Eck-
ladcu, sowie Souterraiuladen,
Flaschenbierkeller und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb. 1. Stock._ 3791
fabelt , 2 Zimmer, Küche, mehrere
^  Wochen als Lagerraum oder
Maskenlagcr zu vermieten, 9!äb.
Frankenstr. 28, 1. St . 2956
«^ »eisiNauilr. 23. gegenüber der

neuen Oberrealschue, am
Ziethenring, Ladenlokai in 1 Zim,
zu 300 M., da selbe mit einer 2-
Zim.-Wohnung z>l 580 M. z. vm.
stfäh. bas. Part ., rechts. 4182
Kyaveu zu vermiethen Micheis-
^ berg 8. Karl Gebhardt.
Friseur._ _ _ 4986
Landen , einger. für Pictzgerei od.
^ auch für anderes Geschäft m.
Werkstatt und Stallung zu verm.

Näh in der Exp, d. Bl. 4999
Schöner, großer

Laden,
in der Kirchgaffe gelegen, zn ver-
miethen.

Näheres unter A . P . 4 an
die Erved. d. Bl.

Verpachtung.
Anwesen in d. Nähe des neuen
Güterbahnhofes, ca. 4 Morg., mit
durchs!. Bache, uiass. neues Wohn-
u. Slaügeb , jeyt Geflügelzucht,
jedoch auch sehr geeign. s. Molkerei,
Gärtnerei, Wäscherei etc. ist ans l.
Zeit zu verpachten. Adr. in der
Exp. d. Bi. zu ersr.  4251

§ Kapitalien, j
WWW
8000 IUIi.

auf 1. Hypothek auf ein gut ren-
tirendes Doppelhaus (event.
auch getheilt) gesucht. Skäh. in der
Trped. d. Bl. 4966

V»i.arlehne f. Pers, jede»
Slanü. z. 4, 5, 6 pEt.,

auch in kl Rat rückzahlb. Johann
Sobotta & Co ., Lourahütte
O/S 388

Ich kaufe
Gülcrzieler. Resikausschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb-
schaslsanleile etc. Angev erb. snb
A-  M , 299 n. d. Exp. d. Bl. 299

Verschiedenes. IK
M| l ttM
%KSüSSiMKar e

Mrrtr !:L:ieu rtr.
^ ^ eUmundstraße2, 9. El., l., 1

gr. schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn als Silleinmieter abzu-
geben. 4275
^ ^ ellmundstr? 46, , 1., 1 , erb.

junge Leute gute Kost und
Logis. ' 4057

delheidstraße 83. SLeinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897

^crberstr . 8, 1. l.. schön möbi
Mansarde für 1. Februar zu

vermiethen.. 4160

ê -ür Kutscher . Stallung f.
|y 4_ 5 Pferde . im Westend
n-lst3-Zini.Wobn. u. allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40. 1. St 1328

^erderstr . 8., 1., l„ schön nlöbl.Zimmer sof. zu verm. 4159
möbl. Ziinmer billig zu

vermiethen Ecke Wellritz- und
Heleneustr, 30, 1. Et„ l, 4264
VH- ahe der Langgasft erhält jung'

Gcschäftsherr einfach möbl,
Zim. Hirichgrabcn 10. 1-, r. 4193
0 -«pellenstraßc7, 2. St ., rechts,
«4 sind einfach möbl. Zimmer zu
vermieten. 4246
^ ^ apelleusiraße7, 2. St , rechtst

erhallen anständige Leute
Schlafstelle. - 4245
^Hllarklstraße 19̂ 3. St ., l„ rei

Schascr' erh. j. Maml. ŝch
Locis in. oder ohne Kost, , 2710

relnsicher Arbeiter eriiäU
S chlafstclle Mauergaffe 2,

Friseuriaden. 4266

^L» rabenür. 30 siuo Werlstälien
u. Wohnungen von 2 Zim

mit Küche u. Zubh., sowie ein
ganzes Haus in der Metzgergasse
(paff, für Trödler, Antiquar oder
Schuhwaarenhändler) p. 1. April
1905 zu verm._ 1883
t . g roeitsraum od 2agerranm.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zn vm.
Näb. Jabnstr. 6, l St . 2614
-̂ tn » für 1 Piero u. Nemisc
W auf 1. April zu verm. 3444

Moritzstr. 9. Laden.
<li ; oriqüraße 9, Werkttätte
*V » mit schöner LBohnung aus
1 April zu vermiethen. 3494

Näh. im Laken.
- chwalbachernr. 59, eine schöne
1 heizbare Werkstatta. 1. April

zu verm. 4937

Trauringe,
massiv Gold, fertigt za

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89 .o

^ifferiren Ia Molkereibutter, in
* ^ '/z.Pfd. Stücken geformt, zu

1 M.M Psg. per Psd. u. 'Nach»,
in Postkistenversand frei ins Haus
Molkerei-Genoffensch. Schivarm: b.
Hoya a. W. _ 495

MI ziMsrk
Gustav-Adolfür. 6, Kennerknecht

Sonnenbeeg.
L bis 2 Knrren Mist

zu kaufen gesucht. Haase » Wies¬
baden, Walramstraße 29. 4256
äVf itc und neue Bütt,er aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Naffau,
alte nassauische Kalender u. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Mitteldeutsche Antiquariat, Wies¬
baden, Bärenstraße 2._ 4996

-̂yiuei neu erb., comfort, einger.
o Billen sind preiswerth zn
vermiethen, eine davon zn verk.
Geeignet für Aerzle, Juristen,
auch Schülcrpens, rc. Auskunft
Aarstr. 4, Besichtioung tägl. von
11- 2 Uhr. . 3416

K

Dkl AusukkliMs
derl  Werner’schen
Konkursmasse

wird bis ans weiteres
fortgesetzt u. zu enorm
billig . Preisen verkauft.
Der Vorrat i» Ntzren,
Wold nndLilberwareu
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 3607

Wiesbaden,
6 Marktftraße 6.

3000
Meter

Herrenstoffe wegen Umbau billig
zu verlaufen. Aus Wunsch An-
sertig nach Maaß z. bill. Preise».

Chr . Fleclisel,
4079 Jahnstr. 12, Part.

aaarieuhäbue u. Weibchen
billig zu verkaufen 4968

_ Bleichür. 9, 1., r.
Gevrauchler

Wasserstein
billig zu verkaufen 804
_ Babnhosstraße 10, Laden.
ckLui g. erh. Herd b. zu vk. Feld-
V Nraße 12, B . 1- r . 4120
Nener Taschen - Tivau,
2sitzig 48 Pik., 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
4135 Raueutlialerstr. 8, P_

Biäa HeiurichSberg4, seirh
Institut Woiff . mit 14

Zim., mit allem Comf. d, Neuzeit,
Centralheizung-c, eingerichtet, l ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkanten. Näh. Elisa-
bctbenür. 27, P._ 7633
rjüieinereS Haus mit schöner

Z.Zimmerwohvung, Laden f,
jedes Geschäft geeignet, in guter
Lag-, preisw. m. kl. Anzahlung z.
vuk. Off. von Selbstteflektauten
sah F-. » . 47Ä » an die Exp.
d. Bl. «  479

Mdlnichk Öoijtiilaiiipt
(Wechselstrom), nedst Zubehör ver-
kaufe billigst 805
_ Bahnbvtstraße 10, Laden.

Eine GOrubc Ältist
zu verkaufen 4307

Näh. Aarstraße 20.__
l 'a'tebr . Schuvma «cr »ucrf=

zeug bill. abzug. 4316
Friedrichstr 14, Mtlb., 2. St ., l.

^Line Federrolle billig zu verfi
Oswald Luckenbach, Heümund-

straße 29, 4203
1 geoogenes

Sockelslknld
(Eisenblech), billig zn verk. Bahn-
hofllraße 10, 806

ul erh. Gartengeläuder,
>2^ circa 150 ifd. Meier, und
-ine Holzliallc zu verk.

Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 74.
3. St . 4090

/Ztch. Divans, Ottomane, Schlas-
sophas, Belten, Waschkom.,

Nachttische, Kleider- u. Küchenschr.,
Zimmer- u, Küchent.sche, Cocos-
lätifer, Lüster, Lampen u. s w.
billig zu verkaufen 4310

Moritzstr, 12, Hjh.
Fahrräder , noa, einige ge-

brauchte, sow. ein Stra >ren-
Rcnner bill. zu. vk. E . Stösiek,
Herma nnstr, 15._ 3764

Gut erh Kochherde
und verschiedene Oesen billig i"
verkaufen Kaiser Friedrich-Ring 23,
Hths. _ 39 o7

(1, Rattenfänger
zu i erf. Bülowstr. 9. l. 4249
FLUI gut erh. schwarzer Frack zu

verkausen. Preis 3 M- Adolf-
straße5, V., 3. S >.. l. 4'9v3

Flöt: oö. Jßijott
billig zu kaufen ges. 4308

Off. in. Preis u. 1*.. 8 .
hauptpolllagerud._

liir gnmintenirtjmrrt
Zu vergeben 1 Fainiiienba»r.

eint, etwa 9X9 Mtr.. 3 Zinttn» ,
Küche u. Frontsp., RUe Wt «
badens, Bahnstation. Offert
Skizze umgeh, erb. u, Ij  M . A
an die Exped, d. Bl,_

. Kartendeuterin, f
berühmte, sicheres Eintreffen 1'
Angelegenheit.

Frau Xerger ffwe«
Netlelbeckstr. 7,2. (Ecke9)°rf|tr.
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